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Die bayerische Ephinr.
Die Nachrichten, die aus München kommen, verstär¬

ken mit jedem Tage den Eindruck, daß wir dort einer
gesetzlichen Revolution, oder, wie inan sich ausdrückt,
einem trockenem Putsch gogenübsrstehen. Bayern lst
nicht vorn Reich cchqesallen, es hat sich nicht für selb¬
ständig erklärt und auch nicht die Monarchie ausgc-
rufett; die bayerische Regierung betont sogar ihre
ReichÄrsue und hat den letzten entscheidenden schritt
des Kabinetts Stresemann in der LUSWärtigen Politik,
die Zurückziehllng des passiven Widerstandes, ausdrück-
lich gebilligt. Aber mit der Ernennung des Herrn von
Kahr zum EeyeralstaatskoMmissarhat sich die Roglie-
rung Knilling die rechtliche Handhabe geschaffen, um
zunächst rnnerpolitifchvöllig selbständig und ohne sich
um den Kurs im Reich zu kümmern, vorzugehen, und
damit auch die Grundlage für eine gesonderte austen-
politische Haltung gefunden, wenn es Bayern gutdünkt.
Die Maßnahmen, welche Herr v. Kahr bis fetzt ge¬
troffen hat, lassen über diesen Charakter der bayerischen
Politik keinen Zweifel. Es mag aus den besonderen
immrpolitffchen Verhältnissen Bayerns nsch verständlich
fein, daß Herr v Kahr die sozialdemokratischen und
republikanischenDemonstrationen und Versammlun¬
gen verbot, nachdem er auch die Hitlerschen Veranstal¬
tungen nicht zugelassen hat. Aber, schcm die Auf¬
lösung der sozialdemokratischen Snherheitswbterlrmgen
und die Durchsuchung, der Redartronsräume der sozial-
dernokrrtischen„Biünchener Post" nach Waffen, sind
Akte einseitiger parteipolitischer Einstellung, nachdem
die rechtsradikalenOrganisationen im Besitz ihrer
Waffen belassen worden sind, die sie ungestört in
München und anderen bayerischen Städten spcrzieren-
tragen dürfen.

Roch bedenklicher ist die Verfügung, bfcjg die Polizei-
gervalt in Nürnberg dem dortigen demokratischen Bür¬
germeister Dr. Luppe aus 'den Händen genommen und
einem Vertreter Kahrs übertragen wurde. Man er¬
innert sich, dag Luppe, der früher Bürgermeister in
Frankfurt am Main mar, noch unter der Regierung
Euno einen Zusammenstoß mit der Münchener Regie¬
rung hatte, weit er sich in einem telephonischen Ge¬
spräch mit der Berliner Reichskanzlei für den Fall
eines separatistischen Putsche« bewaffnete Hilfe vom
Reich erbeten hatte. Damals sollte die Münchener
Regierung gegen den Bürgermeister, der es gewagt
hatte, das Reich gegen Verräter «nzwrufen. dffziplnra-
pffch Vorgehen. Die jetzige Maßnahme gegen Luppe ist
die Quittung für jenen solbftverständlühen Mt der
Reichstrene und sie bedeutet zugleich, daß das bayerische
Frankenkand, wo bisher wie in München und Dber-
bayern heimische blau-weiße Sü unmrng  wenig Anklang
gefunden hat und wo die Arbeiterschaftund die demo¬
kratisch gesinnte bürgerliche Bevölkerung eine solche Re-
;nrnrtronsMlitik Dfiinchtzns nicht mttmvchen würden,
unter die pblizchliche Oberaufsichr Münchens gestelltwird.

Ekn « cherer Mt des bayerffchen Diktators ist vor¬
weg in seiner rechtlichen Bedeutung nicht ganz klar.
d« sur aber polstffch sehr eindeutig. 5>err v. Kahr hat
dre bayerffchen Vovzugsbestrmm-ungen zum. Reichsaefetz
u'ber den Schutz der Republik anher Kraft gefetzt' und
dmmr jenes mühsame Kompromiß aufgehoben. das im
Sommer 1922 zwischen der Reichsregierung und der
bayennyen Regierinw abgeschlossen wurde. ' Man et*
tmtert sich daß damals der Bruch mit Bayern scharf
pot  d er Tur stand, weil die bayerffche Rogierirm; sich
»echerte, ihren Ausnahmezrfftand-mfzuhsbeu und das
Rerchsgefetz Mn Schutz der Republik anzverkennen. Das
Gesetz,̂das durch die Ermordung Rathenaus notwendig
geworden war und das den Hetzereien der illegalen
Oryadifatronen sin Ziel fetzten sollte, war besonders
von Bayern aus fanatisch bekämpft worden. Rament-
lrvr der durch das Gesetz geschaffene Sondergerichtshof
in Leipzig diente dazu, um dem rechtsradikaen Wrder-

g^ en dre Rotimchrgesetzgebung des Reiches eine
allgemeine huristffche Bemänteluna zu geben In sehr
langwierigen Verhandlungen zwischen dem' Kabinett
Wrrth und dem damaligen bayerischen Kabinett
Lerchcnseld gelang es endlich durch Schaffung rün-s
süddeutschen Senats und durch Schonung bayerischer
Empfindlichkeit einen Weg zu finden, der es erlaubte,
da« Reichsgefetz auch für Bayern in Geltung zu bringen
und den bayerischen Ausnahmezustand aufzuheben
Jetzt hat Herr v. Kahr diese, Vereinbarung aufgehobeil
und damit die Ästrffamkeit des Reichsgefetzss für
Bayern praktisch außer Kraft gesetzt, so daß jeder Fall,
in dem das Reich auf Grund des Schutzgesetzes gegen
bayerische Personen und Zeitungen vorgeheu wollte,
zu einerv schweren Kompemuzkonflikt führen mutzte.

Es ist bedauerlich, daß dis Regierung Stresemann
dadurch, daß sie sich von der bayerischen Verhängung
des Ausnahmezustandes überraschen ließ, das Reich in

eine sehr schlechte taktische Lage Bayern gegenüber ge¬
bracht hat. Es gibt nur zwei Wege, um dem bayeri¬
schen Vorgehen zu begegnen: den des Widerstandes
und den der nachsichtigen Duldung. Der erste ist ge¬
fährlich, weil er sofort zu offenem Konflikt führt, den
das Reich in seiner jctzigmi außenpolitischen Lage ver¬
meiden mutz. Man weiß aus Erfahrung, daß die
Bayern auf derartige Bedenken keine Rücksicht nehinen
und daß sie gerade dann ihre Sonderpolitik am liebsten
forcieren, wenn das Reich in Schwierigkeiten ist. Wenn
sich das Kabinett Stresemann allo entschließen sollte,
die Reichshoheit zu währen, so mutz man sich darauf
»efatzt machen, auf heftigen Widerstand und offene
Drohungen zu stoßen. Dann gäbe es nur eines : bis
z« r letzten Konsequenz, und wäre dies auch die in der
Reichsoerfassung vorgesehene Exekutive gegen ein
widerspenstiges Land, die Sache des Reiches dutchzu-
fechien. Scheu; aber die Regierung Stresemann davor
zurück, und die« erscheint bei der Lage, in der wir uns
befinden, verständlich, so muß man zu den, bayerischen
Sondervorgehen beide Augen zudrücken mrd versuchen,
über die schwere Zeit hinwegzukommen, bis es die aus¬
wärtige Lage gestattet, die Autorität des Reiches wie¬
der zu befestigen. Daß auch dieser Weg seine Schatten¬
seiten hat. ist klar,'denn man weiß nicht, wo Herr von
ÄaJn aushören wird, nachdem er seine Diktatur so be¬
gonnen hat. Das Schlimmste aber ist auch hier das
Halbe. Es hat natürlich keinen Zweck, wenn die Sozial¬
demokratie und die entschieden repuMkamschon Kreise
Gewalt gegen Bayern fordern, während die Reichs-
reaierung, an der die Sozialdemokratie beteiligt ist,
diffsn Weg nicht gehen will ! Dadurch rvttd die Stim¬
mung jeden Tag nur gereizter und aus der Schnee-
ballenkchlacht zwischen Berlin und München könnte
eines Tages Ernst werden, ohne daß dies gewollt ist!

As WM  des hMWn MemWaMMMS.
München. 2. Okt. Generalstaatskommissa: v. Kahr

l-gte 'v einer Bewreckirr-nq mit Prelleverttetern di« Richt¬
linien seiner Politik  dar . Sein Hauptziel sei die
Sammlung aller vaterländischen Kräfte  zur
Schaffung einer festen und Krassen Staatsautorität . Dabei
könne es eb Paktieren mit dem Marrismus nicht geben.
Das immer wieder arrftonchende Gerücht vom Separatis¬
mus und Lcziebungen ranlchen ihm und Frankreich seien ab-
gel-mn-bte Unwahrheiten. Wenn davon gesprochen werde,
er wolle die Monarchie ausrufen.  fo sage er. solche
Dinge rule man nicht aus Ke würden sekbst herauswachKen.
wenn Ke gesund seien. Eine KamvfesweÄe. wie Kr der
..Völkische Beobachter" tresbe, die die Stwaisaut -mitöt an-
fresie. werde >« t aller Enffchiedenbeitai«der«pscklagen. Die
Mitarbeit des „Deutschen Kamvfbnndes". welcher zurzeit
noch abseits stelle, sei willkommen: iddoch könnten Extra¬
touren nickt geduldet  werden. Es Kn -u baffen, dab
eine Eivmunp ruKande komme. Warten müsse man auch
darauf, dab sich jeder, der in Bauern wohnt, der groben
Mitienalen Sache angliedert. Durch die Zusammenfaffnng
der nationalen Kräfte soll ein ikarkes Bauern geschaffen
werden. Erreich« man diele? Ziel, so diene man darnit auch
dem Reiche. f

Zur Wcherkrafffetznirz der Schntzgejetzem Bayern.
MAuchrn, 2.  Okt. Zur Unberkrafffetzung der Bollzuss-

verordimng zum Gesetz zum Schutze oer Revubkik erfahren
die „Münch. N. N.". datz diese Nerfügung v. Kahrs  in
Zufammenbans steht mtt einem Haftbefehl,  der aui
Grund einer Anlklage wegen Verstoßes gesen das cepubl!-
kanifcke Cchutzvefetz in Neuburg  ergänzen war. Die Ver¬
fügung dürfte hauptsächlich aber von der grundsätzlichen
Erwäsun« getragen sein, daß das Revublikschutzgesetz als
Ausnahmegesetz stets der Nssgnngsnunkt der Beunruhigung
und des Widerspruchs in den iveitesten Kreisen der bäueri¬
schen Bevökkenm« gewffen fei.

Herbst der bayerischen sozialdrmskratischenSchntz-
abteilnng.

Diünchrn, 2. Okt. Das am Samstag durch den Genr-
ralftaatskommißar v. Kahr  ausgesprochene Verbot  der
sogenannten Schutzabteliung der sozialdemokratischen Partei
wird durch eine Berordmrmi im Staatsanzeiger in den Ein-
zeibciten bekannt gemacht Es erstteckt kch auf das rechts-
rbeinische Gebiet Bayerns.  Die Sicherlleits- und
Selbkschutzverbändeund ähnliche Einrichtungen der ver¬
einigten Sozialdemokraten und Kommunistenpartei werden
verboten und aufgelöst. Die Waffen, die Zwecken der auf¬
gelösten Verbände dienten, insbesondere Sck?nßwaffen nebst
Munition. Hieb-. Stich- und Schlagwafsen aus Gummi,
Holz. Metall oder fonfnsen Stollen , und dem Staat ohne
Entschädigung verfallen. Wer hiernach einem aufgelösten
Verband angebört oder sich einem aufgelösten Verband an¬
schließt oder einen solchen auszelösten oder neugebildetenVerband unterstützt, wrrd mit (besängnis bestraft. Daneben
kann auch au? Geldstrafen, deren Höchstmaß unbeschränkt ist.
erkannt werden.

Tsdesstrase für Landesverrat.
Blünchen, 2. Okt. Me Korrespondenz Hoffmann meldet

amtlich: Der Eeneralsmatskommisiaro. Kahr  hat gestern
ein« Verordnung erlassen, nach der Landesverrat mit dem
Tode besttaft werden kann.
Der „Valkische Beobachter- in Bayern nicht verboten.

Münchrn. 2. Okt. Der „Völkische Beobachter" ist gestern
erschienen. Er ist in Bayern nicht verboten worden.

Sie seWrKkii me»insS»meit«WM?.
as. Berlin, 2. Oft. (Drabtmeldung unserer Berliner

rlllteilnng.) Gegen das Kabinett Stresemann. ist ein Kesicl-
tre'ben im Ganse, das den Zweck verfolgt, die große
Koalition zu sprengen.  Es wird dabei nicht überall
nnt offenem Vistr gekämpft, wie etwa in Küstrin.  wo
man offenbar auf eigene Faust handelte oder wo die nativ•
nal-kenimimMsäzen Haufen, von denen der amtliche Bericht
sprach, nicht rechkzeMg znn'ickgcpfiffen wurden. Immerhin
beißt es bedenken, was auf dem Spiele stebt. urcki es ist da¬
her um so-erfreulichcr. daß die Reichsregiernna. entsprechend
den wiederholten Ankündigungen, aufs energischste ein ge¬
griffen hat. Es such Kräfte am Werk, die mit einem Eifer,
der einer besseren Sackte würdig wäre.

Gerüchte über eine Koalitions - «nd Kabinettskrüc
auszustreuen bemüht sind. Letzten Endes wird auch wobt
hierbei der Zweck oerfolst. die Regierung als schwach und
aktionsunsäbig hmzustellen. um so die Putschisten zu er¬
muntern. Run läßt sich aber auch nicht leugnen, daß inner¬
halb der Koalitionspartsirn gewisse Krell« vorhanden sind,
denen die ZirsENtenfsssung aller starttserbaltenden Kräste
»u einer Regierung auf breitester Grundlage unerwünscht
kst. weil lle: ««rer sohcht'n Regierung jede Partei ge¬
wisse Opier bringen  muß . So macht sich auch inner-
ball der Deutichen Volk spartet  eine Ovvonffon
gegen den Kanzler bemerkbar, über die die deutichnationale
Presse sehr gern und eingebenid schreibt. Erinnert sei hier
nur an den Artikel des Vvlksvarteilers Maretzki  im
„Tag", der von Strcstmann die große Geste gegen den längst
zusamn'.engebrochenenMarx ismus verlangt und der nach
t-er rettenden Tat ruft. Ebenso bekannt ist. daß sich auch
innerhalb der sozialdemokratischen Partei  eine
Opoosirion gegen die große Koalition vom ersten Tage an
beinerkbar machte, und es ist nullt zu übersehen, daß die
bayerische Frage  eine ganz außerordentlich schwere
Belastung kirr d« Sozialdemokratie bedeutet. Schließlich
gibt es auch stn Zentrum Kreise um Slegerwald.
deren Ideal der Bürqerblock ist. Ganz besonders gut nnter-
riä'tete Kreist wollten gestern von unüberwindlichen

ReinrmgsversKiedendelten im Kabinett
wissen. Sie werden Lüge» « straft von dem amtlich« ! Be¬
richt üb« ' di« gestrige KaLtwettsntzun«. der ausdrücklich von
der stbereinstimnruns über alle in Frage kommenden Punkt«,
also auch über das Pvoduktionsoroblem. spricht. Im
übrigen wird schon die große politische Aussprache, dst ssch
an die Rede des Kanzlers im Reichstag amcklstßen wird,
mehr Klarheit bringen. Uns freilich scheint es im gegen¬
wärtigen Augenblick wichtigere Mnge zu geben als vartei-
politisches Gezänk. Der Dmrck. der auf Deutschland lastet,
ist ungeheuer groß, und dieser Druck verlangt die Zu¬
sammenfassung aller Kräfte der llbation. um aller Schwie¬
rigkeiten Herr werden zu können, die der AugenRick mit
sich bringt.

Dre heutiae Reichsia «pksitzmrg.
Berlin , 2. Okt. (Eig . Dvchkbericht.) Dre hsntige

Sitzrnrg des Reichstcögs, Vre rrffprünAlich um 3 Uhr
nachmittags stattfickden sollte, ist aus 8 Ahr ver¬
tagt «orden.

WMi 'EchMW SK MtMÜ . WUMSMjjsiW.
Von der Jnteralliiettem Rbeinlandkommissiongeben

uns nochstebende amtlich- Bekanntmacinrnsen zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Berordmn« 37 Artikel 15 ru:

Bekanntmachnng.
Ern Vertreter der drrrkfchen Eisenbachusewerkschaften

bat bei der Hoben Interalliierte » Rdeinlerndkonrnrission
vorgesprochen und im Austra« seines Borstnndes. dessen Sitz
kch in Berlin befindet, einen nicht einmal mit einer Unter-
sbiifi verstbenen Brief Äerreickst. um Berdandlungen
zwischen den Gerverkschaffen und den Besatzungsbebörd-n
zwecks WiebMiufnabme der Arbeit und zwecks Kenntnis¬
nahme der FstrhAtniffe bei de» Eisenbahnen im besetzten
Gebiet e'nzuleiten. _Die Holw JntrrMffette RhernlandkomMission hat ent¬
schieden. dckß Ke nickst verhandeln kann mit den Gewerk¬
schaften. deren Sitz sich außerhalb des besetzten Gebietes be¬
findet und deren Taffakeit seit acht Rtonastn darauf ge
richtet war. den EÄenbabnern im besetzten Gebiet die Ge-
horsamsverweiserung segemrber den Befehlen der Be-
satzunRsb«Hörden zur Mlicht ru machen sowie den mssiven
Widciftand anffechtzuerhnlten. _

Die Eisenbahner, die fich gegenwärtig im besttzten Ge¬
biet befinden, haben die Möglichkeit, stch direkt an die zu¬
ständigen Beiatzr-iissbebsttwn zu wenden und an die Bahn-
boisletturlsen. BetriebsNoeige und die Dienststellen der
Etzenbadrrresie. wo die Effenbabner vorher befchäffig'
waren̂ Angestellten und Arbeiter müssen'
einzeln melden. Sie erhalten dann Kenntnis von
Bedinmnisen unter denen die Arbeit ausgenommen vy
kann sowie von ihren Pflichten und Rechten.

Orolo cke tzPwsdackea-VM«. Le vÄezmck de la H. C.

Bekauirtmachung
Es wird zur allgemivinsu Kenntnis gebracht,

rend der Dauer des passiven Widerstandes oder
Zeiten im besetzten oder unbesetzten Gebiet in %
Eigentum geschädigt wurde, und zwar wegen F.
der Verordnungen der Rhernlandkommission t
seiner Gesinnungenund seiner Beziehungen zu
und Belgiern, wird hierdurch aufgefordert. solche
mündlich oder schriftlich dem Herrn Delegierten der
landkomnnssion vorzutrasen:

1. Für den Stadtkreis Wiesbaden: Rathaus . Zimmer ,
2.  Für den Landkreis Wiesbaden: Thelemannftrabe 5

l2. Stock).
Falls noch Personen im unbesetzten Gebiet im Gefäna-

niy »nnickgehalten sind, so können Angehörige oder ir«r«d
ein andern die olienerwädnr« Erklärung berbrrngen.

Lercie äs Wiesdaaea-Villa. Ls I>e1£«uä de 1» H. (11 T. 1L
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Dss Küstrmer Abenteuer beendet.
Berlin. 2.  Ott . In Küstrin  kam « b«ierr «nl E n t-

katzv ersuch  den die Aufstand stchen zur Bewerun« « r
,m Zeugbaus eingeschlostenen Ausrichter uuternamiuen
batten, zu einem kurzen  F e u e r g e f e cht. Dre AM-
ständischen batten Verluste an Toten und Dermundê n »u
verzeichnen. Bei der Rechswebr sind bish/r kerne Verluste
zu verzeichnen. Am Abend, waren die Aufruorer im3 « 8-
da,is von der Außenwelt völlig  a b fl ej per rt.  Tue Ent-
wasfnungsaktion ist eingeleitet Die Saul^ mng der llm^
«egend von Küstrin ist ?m Gange. Der Einsatz d^ ganzenaus den rrmliesenoen Stadien ln Marsch bestndr.chen Ber'
stärkung-n ist nur zum geringen Teil nr .wendiggewo rtr. î .Die UmgevenS von Berlin wird durch Reichswehr und
Polizei schark überwacht. _ , 0rs , 4„Berlin. 2 Oft. über d« Lagern Küstrinnnrd
vom ReiKswebrminrsterru.m mrtgeteilt . Mrck wiorti«e,
energisches Eingreifen  wnrde ^ r Kommandant in
kurzer Zeit Herr der Beweguns- Die (tzarnison rog m
Eradt ein und schloß die Unrubestrfier nn Zeugd̂ « u.Mebrrre FübveT untren ve^ lrstet. Die cru*>
orten heranmarschierendenVerstärkungen werden voraus¬
sichtlich nicht mehr einzugreinn brauchen. . .

Berlin. 2. Dtt (Em DrahdbertchO A mt l i Ä wird
mitgetrilt : Das Küstrtner Abenteuer bat ein schnelles
Ende gefunden.  Tin Eingreifen der nach chustrm ber-
anö^ ogenen nnlitäristben Verstärkungen mn trat «*rinaem Umfang notwendig. Dre Aniständischen in b-eu nrtWvrss «sr ..« -«- jä sa*

Eine Rede Poincarss in Bar -Ie-Duc.
Pari ». 2. Ott . Poincar«  hielt bei der Erölftn-ns

des Generalrats nn Maas -Deoarlement in B a r - i e » c
eine Rede, in der er u. a . erklärte° Glücklicherweise WHien
die sranzöstschen Truppen die Wacht am Rb ein . . -ach
vielen Moneren Geduld sei man in das Rud.rgebrer  ern-
marschiert. Sofort sei die erstaunliche Komödie insze.uert
worden. Dre Franzosen hätten wobl gewußt, daß drei« un-
erhörte Machination verdammt sei. da ste das Sammeuxaen
der Produktion in den Händen hielten. Fetzt sei der
Fälligkeitstag  gekommen . Dre deutsche Regierung
sei geznu'ngen gewesen", anzucrkennen. döst, ste den Kcrmvi
nicht mehr rrrtsuhren könne. Dieses Zusfftandnrs. bade  man

^aiie von evwa 4vv mann  un * i t
führet stnd restlos  ge f an» en  und entwaffnet worden.
Bei der Säuberung der Umgebung  von , Kustrrn

mit ie'ndieltaen Kommentaren umgeben. In feiger und
zweideutiger Form babe man die Verordnungen, dre ven
oassioen Widerstand  angeordnet hatten. Mruckse-
nommrn. Poincarü warnte schließlich vor den enthuiraitu.
schon Ausdrücken Bis fetzt habe man nur Worte,  undrar wenig liebenswürdige gehört. Frankreich wolle aceraten und Tatsächlichkeiten.  Es . weche redock
nickt zu früh frohlocken. Mao sei mit den tockwierigkeittn
noch nicht zu Ende. ja. ste würden sogar kunftmbrn zahl¬
reicher und ernster «in als zurzeit. Wenn man dre Formel
betrachte, deren stchd' e deutsch« Regierung bedient habe um
die Verordnungen zuräckzuziehen, so scheine, sie rotchtt«
Äegelunse-! beiseite zu lassen. Auf alle Falle ser noch
nichts entschieden.  Man müsse in Ruhe abwarten.
wa i Yid, ereignen werde. Wenn wir. so erklärte Porncar«
zum Schluß, unsere Kaltblütigkeit bewahren, werden wir
Herr der Lage bleiben!

Wiesbadener Nachrichten.
Webender - erbst.

ber toa u o e r u n b on umucy » «» V" ", "7- ' ''
m noch eine Bande von etwa . 30 Koofen au^ eboden wor¬
den Das Feuergeferbt am gestrigen Aoend b îicht« cms serten
der Aufständischeneinen Toten und erni.ge Schwer- und
Leichtverwundete. Dre Triwven hatten kerne Verletzte zu
Lekla« n Die nach Küstrin herangezogenen auswärtigen
Tcuvventerle werden hewte rn ihr« Standorte zurückkehren.

Die Vorgänge in Düsseldorf.

Er« Befehl des Reichswehrmiulsterv.
Berlin. 1. Okt. Folgender , Befehl des Reichswehr-

Ministers ist an die Wehrkreiskommandosergangen. Um
Beunrubigungen der Bevölkerung und dte Dnbrentune
alarmierender Gerüchte zu vermeiden Un¬
ruhen  im unbesetzten Gebiet dürfen von der
Presse keinerlei Nachrichten  außer den amtlichen
Mitteilungen der MiMärbeiebls ^ r gewachst w« t^ uZuwiderhandlungen werden nach 8 4 der Verordnung des
Reichspräsidenten vom 29. September 1923 bestraft.

Konferenzen mit de» Parteiführer«
Berlin. 2.  Ott . Der  Reichskanzler  wird , beute

vormittag zunächst die FAb rer d er  Ko u^ lisvvs-varteien  emvkmgen . Es folgt dann eine Besprechung
mit den Deutschiratloncrlen. Dre Z «n trumsvarte.
hielt gestern eine Fraktionssttzung ab. nach der der Vor-
sttzendes Abg. f at l . sich Arm Rerchskanzler bmab und
diesem namens der Zentwunsvarter erklärte, daß ste sich nrr
die Aufrechterbaltung der grogen Koalrtion

auss^svrô . bade. nt  wurde sestewi
abend der W 8 brungse nt wur  f der Re«,» «»« m mner
Konferenz mit den Parterfuhrern  best ? vch§u
dem ..Vorwärts" zufolgeu. a. auch dre Dorfchlaget-n Demo¬
kratischen Partei erörtert wurden, d-e darcmi cMielen. dre
Finanzierung des Etatsbedarfs des Reiches blszarmBudset-
ausgleick durch Umwandlung aller Steuern am der Gold-
basts zu sichern.
Die Vorlage stier die Wahnmgsbrnrk vom Reichsrat

angenommen.
Berlin , 2. Ott . sErg . Dra -Htberichi.) Der Retchsrat

veischäftiare sich in seiner gestrrgen Vollsitzung met dem
Entwurf eines Gesetzes Wer die Errichtung e uer Wah-
Mngsbanl . Der Reichsrcrt stimmte der Vorlage mrt
verschiedenen durch die Ausschüsse vorgelegten Änderun¬
gen zu.

Ae EweilMeiMM hu« M Settel
Berlin. 2. Okt. Der passive Wrderstand  und

damit zusammenhängende Ändernnsen in der -Dr^lchan undVerwaltung haben es mrt sich,gebracht, daß michw . st-
werbslosenfürforgefich  rn den bes«Äen, G^ >retz.nteilweise anderer Wege und Formen bedrente crls vmcher
üblich. Insbesondere war zusammeahanseiÄ mxi tei  ört¬
lichen Teuerung und mrt,der Steigerung der Wbne der
Unterschied sehr ungleichmabm und tm allgemeinen hvlxr
als im unbesetzten Gebiet. Auch sind
brauche  eingetveten. und zwar um !o mehr. ie mebr die
Geschäftsführunsder einzelnen Dcrrvalturigen im Verkehr
mit den zuständigen Landes- und Rerchsbeborden behindert
war. Ls -steht »u erwart«? daß dieses, Hemmnrs imwi
entfernt wird und die Grrverbsloierchürsorge im besetzen
Gebiet wie im übrigen unbesetzten Ge-b'ei . nach den Be¬
st im mungen der Verordnung vom 1. November, 19-.1 durch--
geführt werden kann. Allerdings wird die rm ^ fetzl̂n Ge¬
biet noch bestehende außerordentlich hohe T eue -
r u n g die sich bei der andauernden Massenerwerbslosmkeiti *1 “ E . . tr.-tikJL _ nott,TttT..?T hie mafewten
unreritu vungs>aue ves ^
Anwendung ru bringen. Wahrend des Monats Ottvbrrruirh Naber cin stuienwerser Abbau der unter-
stützungen  durchgeführt mit dem Ergebnis, daß msiEndr
des Monats Oktober die auch für das unbesetzt« Deutschland
geltenden Unterstiitzungssätze erreicht sein werden.

Allgemeine Arbeitsaufnahme im Rubrgebiet.
Berlin 2-  Okt . Nach einer Zeitunssnwlduna soll mit

«iner allgemeinen Ärbeitsauknabme  rm Ruhr¬
bergbau bereits von beute ab zu rechnen iem

Ei « Aufruf an die Bergarbeiter i« besetzten Gebiet.
Tartmund. 2 Okt. Der Verband der Bergarbeiter

Deutschlands, der Gewerkschaitsbund der chrisilichen Berg¬
arbeiter und der Srrfch-Dunkersche GewerAchattsverE ver-
ösientlichen einen Aus ru « an di« Bergarbeiter nn besetzten
Gebiet in dem sie di« Bergarbeiter zur Wiederauf-

abme der Arbeit  ausfordern. ^ .. . . .
Gelsen kir  che n bahnte eine Ko «miss von

- Eisenbahners cwerksch a f t e n Derhand-
gen  mit den Franzosen wegen Wiederaufnahme, der
i an di« wegen unerfüllbarer Dedrngungen der llcran-

zu ' keinem Ersebnis führten. Desgleichen war rn
Tt der Fall.

ung der brttifchen Reichskonferenz
tt, 2.  Okt . Bei Eröffnung der britischen
serenz gab Premierminister B a l d w i n, der
eter der Dominions und Indiens bsgrügte,
gemeine Übersicht über die inter¬

nale Lage.  Die Konferenz vertagte sich
juf auf Mlttwochmorgeu . Wie gemeldet wird , stan-

cn  ibie Vertreter der Dominions sehr unter dem Ein¬
druck der Erklärungen Bnldwins . Sie verschoben ihre
eingchenden Erwiderungen , bis der gesamte englische
Swmdpunki dargelegt ist, durch die Erklärungen , die
um ANttwoch seitens Lord Curzvns  und des Herzogs
von Devonshire  erwartet werde « .

Düsseldorf, 1. Ott . Über die gestrigen Vorgänge in
Düsseldorf wird noch berichtet : Die Zugänge zur Alt¬
stadt waren von wenigen Beamten der blauen
Polizei  abgesperrt . Die grüne Polizei , gegen die
der Selbstschutz der Sonderbündler schon Tage vorher
scharfe? Vorgehen angekündigt hatte , war in Alarm¬
bereitschaft im Dienstgebäude . Infolgedessen fühlte
sich der sonderbündlerrsche Selbstschutz als Herr der
Lage und ging mit äußer st er Rücksichtslosig¬
keit  gegen die Zuschauer vor . Dabei kam es zwilchen
diesen und den Sonderbündlern W ernsten Reibereien,
bei denen auch schon die Gummiknüppel des Selbst¬
schutzes der Sonderbündler in Tätigkeit traten . Einige
Zeit darauf fiel der sogenannte Selbstschutz über drei
Mente Polizetbeamte her , und ein 3Jtotm griff , als die
Beamten sich mit dem Säbel zur Wehr setzten, sofort
zur Pistole und erschoß einen Beamten . Auch imter
den Sonderbündlern hatte der Schuß Schrecken erregt,
und ein großer Teil begann zu flüchten , llnberdesten
war die b l a u e P o l i z e i zum Polizeigebäude der
grünen Polizei gelaufen uiid hatte ste zur Hilfe gerufen.
Als diese erschien, begann sofort ein Teil der Sonder¬
bündler auf ste zu feuern und diese erwiderten das
flieuer und gingen znm Sturm gegen die Leute vor , die
sich uibald zur Flucht romtdten . In kurzer Zeit war der
Hindenburgwall leergefegt . Stocke und weggeworfene
Waffen lagen auf dem Platz . Ein großer Teil der Son¬
derbündler flüchtet« in Häuser , die von Franzosen be¬
setzt sind und baten nm den Schutz der Franzosen . Dre,e
schickten alsbald einige Offiziere nach dem Rathaus und
ließen ankündigen , daß sie mit militärischer Gewalt em-
greifen würden . Sofort rückten dann auch, von den
Sonderbündlern stürmisch begrüßt . Panzercmtos und
Kavalleriepatrouüllen vor . InzwUchen hatten dre
Franzosen den. P olizei prasidenten  v er  h af-
t e n lassen. Die grüne Polizei mußte dre Waffen ab-
gebc-n und di« Beamten wurden nach mehrmaliger
Lerbesunterfuchung in Autos verladen und fottgebracht.
Die Gewerkschaften hatten angesichts der bedrohlichen
Sa « den französischen General fragen lassen, wer denn
den Scstutz der Stadt übernehmen werde . Der General
ließ erklären , daß er für den Schutz der Stadt auf-
kowmen würde . Um diesen Schutz M bewerfftellrgsn,
-wurde sofort die Verckehrssperre von 11 Uhr abends
As 5 Uhr morgens verhängt.

Düsseldorf , 1. Ott . Dis fetzt sind festgestellt zehn
Tot « und 74 Verletzte.  Neun Tote konnten bis¬
her rdenttfizicrt werden . Zu ihnen gehören 3 Beamte
der Polizei , die übrigen sind Zivilisten.

Berli « . 2. Okt. Wie die „Voffifche Zeitung " aus
Düsseldorf  meldet , hält di« Unruhe  infolge der
furchtbaren Vorgänge am Sonntag noch an . In den
gestrigen Abendstunden zog verdächtiges Gesindel , das
sich ltzie Entwaffnung der grünen Polizei zunutzen zu
-machen suchte, in den Straßen umher . Verschiedentlich
fft es zu Zusammenstößen mit den Koi« munisten ge¬
kommen.

Verhaftungen.

Düsseldorf . 1. Okt. Der stellvertretende Regierungs¬
präsident Baurat Rad atz ist gestern abend in seiner
Wohnung verhaftet  worden . Beigeordneter Dr.
Haas  der gestern aoend vorübergehend freigelasssn
worden war . ist heute wieder verhaftet  worden.
Ferne : wurden der Polizeiinspektor Höfner  unk
KvinnnololberloTMnissLrL Wallenberg  verhcr -st^ .
Ein separatistilches Personenauto , das beschlagnahmt
worden ist, enthielt Handgranaten.

Düsseldorf . 2. Okt. Soweit die Schupobeamten
nicht verhaftet sind, werden sie entwaffnet  und
von den Franzosen in die Kasern « gebracht. Der Hrn-
denburgwall . der Schauplatz der Kämpft am Sonntag,
wurde gestern von zahlreichen Leuten beucht.

Als der bevüse Ta« «rus der Wisse gebobenu» rde
ich Vas Reich der Federn geiloben u-nd bin bmaû tz
vor die Tore der Stadt . In ein Feenretch ichv
Ein gleißender Teovick dehnt« sich aus . GchLafnse .
st-nd tatia gewesen, ihn zu wilden, AEde Hott , t^ er Et
ist mit Silbevsträbnem übersosen. , 2n der bust ichwnr«
uncher. Wer hat nun dtests Znubergeü̂ st L-webt?
kleine Leutchen sind's 9CMM*m . aus
«tu tammen ste. Unter Sternen m ,ftdriß «t. «uiBoden woben die einen nno baue» bier tbie yotifirauen

m+rttt  be 4 üsitt Arbeit êob-L<kfteA> ®u tntfit twf&w, ^
SRnSo ** lietfci « läßt sich Kauen Zu uwvoÄichtiü brdu auch gewesen. In deiner Uirbedachtlamkeit bist du^an
em inst unitchtbcrres Gesrn-nstwerk geiloßen. die Deinen Wel>̂
riLT Lb ^ ne^ mbr sei rm ÄJJhafur au-e dem Statib . Wir warten em« Wer«, di« vonn«
strabll kräitlger und ziebt die winizigen Wcsen an, S«
Sn demfticbeu in die Hĉ lastMEtbtem auf recht geteilten Hinterleib etn TroEen msnen.
das der ileitzi«« Wmd zu einemfifh Kr-eLlMDeN UTIX»tlWlt TTUt lyvVM

fvrtgiwtlonzcn. läßt st« sie durch "
Akarieniäden. Marrengar-n. Nochsvnrmer., ,S«rl'»rttwen

täSSSm  Ä»
btei auch ^ Fabrikation der Herbstsaden ntnrmt
frübmvrgens seinen Antang und °*>b" bis tote
tteiaen tn di« Höbe und vereinigen sich oft zu flocken., Am

ks-n̂ erl. si-e ftut (§7̂ . uni) ob€ni>ö tTt boö 3JJcfT̂cit
5S % BÄn diese Fäden nur in einer g^ isun

da sie vom dunklen Boden »u wenig 3 fl Weit
kann man sie nur ru oft cm Äleib.

Das Wunder des tliegenden Herbstes! u.

Deutscher Protest.

Berlin , 2 Okt. (Eig . Drahtberrcht .) Wie von zu¬
ständiger Stelle bekannt wird , ist beabsichtigt, wegen
der Vorfälle gegenüber der deutschen Schutzpolizei in
Düsseldorf bei der fr anz öfischen Reg  i er  u ng
Protest einzulegen . Die Protestnote wird nach Em-
aana der amtlichen Unterlagen aus Düsseldorf , die oer
den Derkehrsschwierigkeiten im besetzten Gebiet noch
einige Zeit auf sich warten lasse« werden , nach Paris
abaefandt werde « .

— Das Notgeld des Landkreises Wiesbaden. Um inrr-
«n Annabmen oorzubeugen. wird amtlich ettlar^ daß das
Notgeld des Landkreiles Wiesbaden als vollgültiges 3ab°
LS « bftzum 31. Dezemberd. I. to *% *& ** §_ Zeltungsverbot. Dre .ÄöÄsfttwiû ift «ntjeut <iuf
ein Vierteljahr verboten worden.

— Die Wiesbadener Teuernnnszabl. Die ftlkber Mitt-

m  00« 'amTOUnio* »« .jgle « SjgjJ'ls
tun « , bttakn M «me. JJ »® “ ? SütSSJnbei Bedarf einer aus Eltern und drei Kindern dectedeiwen
Familie zugrunde geleigt iit. . , ,

— Wiesbadener Biehbosmarttbrricht nach ^ amtlichen
LL -Ä °L . » .. .Ä ÄÄ®
bc- 72 Schafe 21 Schweine. Marktverlauf. -. ^ ügemeir,

ffür  1 Ps.U'7l'd L-ebentd-gewlÄt). m M X 1*11 on.zv.
notiert - Ochsen:  vollsleischige. LUsge-mastete büch-

^n Kchl̂ cktEts im Alter von 4 bis 7 Jahren 28- -30. die
Ä AtliS buben (unseiocht) 30- 33. « fleited,^
nicht ausgemÄtete und alftre EigemÄ ^ t« mas «

Bb - M W - T
Sä
SS
KW- -, - W.  EZ äfc
^ ‘>8^ rttete Mast- unb beste Sauskälber 33—35. «e-
S Mast ünd «arte Saugkälber M- 32. sermsere Saug-

Schal « : Mastlämmeir und Ma-tbanrnel

StaSi « elS 1«« I » 8o‘w» toosit -w »™

Sauen und gcLchnilten« ©bei 46—48.
— Vom Woche»markt. Heute Dienstag war Anfuhr mämi-t Erzeuger- Um-  Klernbanldeilsvreise nach

XS & Ä : ISmZi vr ^ K *S:
a Wrr .fing 2,5 öw-ta. 3. RomM^o-hl 1.O veKio. 2
iä6en8 ?5 d.  W ^ lote RüLen 4 be«w. 4.5. € 9tnai 2̂ 3
beM 3- ^ Kvblräbi 2- 4 bezw. 2.5- 5. Blumenlsbl (ften-

Z_ 6 bezw. 4—8. grüne Stansenbobnm! b—10 bezw.
n_ jo lwiobeln 4 bozw- 4.5, Tomaten &—4 bwu. 3.5—-o.
fer,iini«x'^ ^8 bezw. 5—12. Zwetschen3^ -5 bszw. 3.5—0. allesvauch 2—4 bezw. 2J5—6. Sellerie 4—-6 bezm. 4.5
bis S. Kovstalat 2—4 bezw. 2.5—5. Endiviensalat 3—5 bezw.
4—6, alles ver Stück. ^

- Angestelltenversichernng. D,e Verstĉ rungsvilicht-
oaenne in der Ansksheütenversichermrg ist Mit Wirkung vom

fremder 1923 cm, auf 48 Milliarden Matt tm unbesetz-
tm ^ biet und auf 60 Milliarden mi ^ sechtvn Geb«t und
ITÄ ? in dem b^ re Volten lur die Er-
iun« ob dies« Grenze überschritten ist. strb dre Frauen-- und
Kitcherzuschl^ e vom taMchltchen Verdienst abzurechnen, Mn-
STÄTr*  mit bet der sftststAur« , in welcher Geaalt^
klasie Beitrag ru entrichten üt. Für ^dre Zert vom 1- S«v°
!!L , (nt bttrggt 'der niedrigste Beitrag m Klasse 30 bei
einem Monutsenigelt bis ru 36 Millionen Matt 1 —8 000
S der hSÄft Beitrag in Gehalt-Elast« 44 bei «rnem
ME tsent«elt vem mehr als 406 000 600 M 18 800 000 M.
g ’ fe S mch Jugendliche Mt unter bestimmten
Voraussetzungen noch die Ktaste 24.

— Bücherei»sicht durch die Krankenkasse. Die Kranr-n-
kasien -rhalien durch eine Verordnung: bes Aeichsardetts-
m nUters ans Grand des Notgefttzes wer gebende Befugnisse
die dm" Arbeitgebern und den Versicherten empfindliche
Losten auferlesen. Di« Kaste kann für den Gru.-nidwon den
Arbeitsverdienst voll berücksichtigen und von den Lobnklast>n
ab'sben auäi den Vevdienst als Gmnd^ bir bestimmen. Da-
bei tan täglich auf twtte 100 000 aufteni ^ e'merden. Ter Kastenvorctand kann bcstimmen. daß me, Ar-
L -« »<- W !«> - !v ^ . » L « chLLL2 ? ÄL.. . . . IUj«t  me r -iuHiTu-u
un-o ihre Bücher und Belege für den Kustenworstand zur Nack-" - Listen vî tbalten. Die M-Sdungen lallen
dann" we«.̂ D̂er '̂Vorstand' kann lernet " onlansen".' daß ste
^iträge am Tage der Lvbnzablungeingezahlt werden, bet
verftäteter Einzahlung aufsewertet nach den Reichsrichtzabl
der Lebensbaltungskosten. , ^ ^ ,

— Ein gutes Tabaksiahr. Wie beim Wem ist auch beim
Tabak di« Güi« von dem Icchrgang abbansc», rn dem die
Mätter geerntet werden. ^ >as Iabr 1923 wird iwt naä
amerikamichen Berichten als ein ^ -ldeW reches und gutesr* iAnlter±.  Der Icuxit am Brrslnftn . der rn großem Matz.
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stab für Sie Zigarettewfobrikation m Betrackt kommt. Ä
von außerordentlich guter Qualität und Farbe, unddiedies-
Mrige Eint « ist eine der größten, die i« ««faimmit .
man schätzt den ©ercrmtertzag auf 30 Mlllumen Pfund meSr
S Ä * Ob die Erträse dieser R^ ordern^ ab^
auch die Prelle günstig beeinflussen»«rdcn. damcher soll ßb
der Raucher nicht allzu vorschnellen Hoffnungen NNMvE.
Die englische TabaLgesellfchaft teilt berelts mrt, dak üe die
Preise so lange nicht heruntersetzen kann, als
Einfuhrsoll besteht, und bei uns wivd^ Ll auch der Preis
für Rauchware immer weiter smoorklettern. mos die Ernte
noch so gut und reichlich sein.

- Neue Überdruckmarten. «berdrucknmrken Mt die
Reichsvost zum 1. Oktober aus dunkelbraun 400 000 M.
auf hellbraunen Ziffern marken zu 15, 25.St/iSAÄ » ® * »
2 Millionen Stort aitf roten Zl^E ^arten Vt MV MNowie500 M. ünd 5000M. aeuEer Ausgabe, alles m der kleinen
Form. Dienstmarken mit fchî rzem Aufvruck gibt e, »4.00 fU>0 M nflif 15 Df 800 000 M. <uif 30 Pf . lMO2
«»»ti TOjirif'mit 10  5Rf" Erschienen ist die neue Zifferiilinarke.
^iLett Ä Krt vZi 75 000  R Die angMindigte Marke rum *11 —,w !fr»rAaurt nicht heraus, da sie vor ihrer
RKllL ^ :'bÄ « Ä Wüt ft PoMmtex
mit EiEM Airkehr erhalten von den etnselnen Werten
nur eine aewiss'S Anzirhl Ix>fex Bosen itft MwrFE.
ijrutfl werden auch preußische Stenivelmarkenmit 500 000
1 Million und 3 Millionen auf den bisherigen »u 100. 200
und 400 M.

— « er«« verrichtet aus die Wohnungsbauabgabe. Der
Berltner Magistrat hat besMossen. die Veranlagung und
Einsiehrms der Wobiumgsbauabgabe bis «»fwetter « «an«
einsust̂ en. bis durch eine Änderung der gefeMchen Deftim-
mungen eine Voraussetzung für ein angemÄsenes Verhältnis
der Dermaltungskostensum Ertrag „der Abgabe gefchaffen

. wird Auf die Lmziehuns der tur frühere Vierteljahr« nock
^LuÄtehenden Beträge wird verzichtet. — Auch in Mckers-

" 'üen kam die Unzxveckmäßdgkelt der Erhebung der Woh-
masbauabgabe in der jüngsten Stadtverordnetensitzung zum

Ausdruck. Obwohl die Sätze abermals erhöbt werden mutz-
!en weil der Staat es verlangt, werden ans vem gansen
ilufkommen gerade di« Kosten der Veranlagung gedeckt! Vom
Wohnungsbau ist also keine Rede. Dre Stadtverordneten
stimmten der Erhöhung zu. weil die Steuer vom Staat ver¬
langt wird.

— Geschwisterkarten führt die Reichsbahn am 1 . Oktober
ein. Es werden an das zweite und jedes weitere Kind der¬
selben Familie, das eine Schule besucht. Sämlermonats
karten »um halben tarifmäßigen Fobrrpers a-usgegeben. Die
Karten für Geschwister können auch für verschredene Strecken
und Wagenklassen lauten. Für eine Karte ist dann der volle
Preis der Schüler Monatskarte für die Strecke und Wagen¬
klasse. für die er sich am höchsten stellt, »u entrichten. Für
die übrigen Karten wird die Hälfte des Preises der Schuler-
monatskarten erhoben. Jeder Schüler bat eine besondere
Bescheinigung vorzulesen.

— Winke für die Ernährung nach den neuesten Forsch»«
«en. Der Direktor des Smttgarter chemischen llntersuchungs-
amts Dr. Otto Metzger, der in der ..Umschau" einen Aufsatz
über den jetzigen Stand der Vitaminsorschung veröffentlicht,
faßt die Ergebnisse der neuesten Forschungen für eine zweck¬
mäßige Ernährung in einigen Richtlinien zusammen. Er
betont, daß die neuesten Unter,fuckunsen den alten Kinder¬
ärzten recht geben, die auf dte Verabreichung von Lebertran
an das Heranwachsende Kind den größten Wert legen. Auch
die Bestrebungen der Vegetarier und lderer, die rohe Svenen
den gekochten vorziehen. erscheinen jetzt in einem ganz ande¬
ren Lickt und erhalten ihre Berechtigung. Schon früherwurde darauf hingewiesen, daß Schwarzbrot gesunder sei
als Weißbrot: man nahm an. daß die im Schwarrbrot ent¬
haltenen Kleiebestandteile den Darm zur Tätigkeit anregen.
Heute wissen wir. daß beim Genuß von Schwarzbrot außer¬
dem noch eine Zufuhr lebenswichtiger NäkMinssersänzmigs-
stoff« erfolgt. Die wichtigsten Regeln für die Ernährung find
etwa die folgenden: Gestalte die Kost so abxvechfelunssreich
wie möglich. — Iß reichlich Geinikfe. erhitze dasselbe aber
nicht unnötig hoch und lange. Gieße das Brühwasser von
den Gemüsen nicht fort und setze den Gemüsen niemals
davvelkohleiisanres Natron oder Soda , zu. — Gib den
Kilckern physiologischhochwertige Fette, wie Lebertran oder
Butter . — Verabreiche den stillenden Mutter viel Gemüse
und möglichst Vollmilch. — Versuche weder Kinder noch
junge Tiere ausschließlich mit Magermilch aufzuziehen. —
Genieße in der Regel Schwarz- oder Vollkornbrot.

— Diebftohlschroiril. Am 29. Sepiem&cr toutbe einem Knaben -in
HanÄeiterwagen. den,cr verkaufen wollte, obgenommen und der Polizei
übergeben. Es wird angenommen, daß der Wagen von einem Diebstahl
herrihrt . Cigentuinsansprüche können bei der Kriminalpolizei, Zimmer 19,
eeliend »«macht werden. — In der Nacht zum 29. September,, wurden von

DH

einem Acker in der kemarknng Eigenheim etwa Zentner Kartoffeln
entwendet. Etwaige Mirieilunge« erbittet die Kriminalpolizei, Zimmer 1».

— Fahrraddiedftähle Am 1. d. M. wurde vor einer Buchhandlung
in der Rtzeinfiraße. Ecke Lrttsenplatz. ein Knadenfahrrad, Parke Diirr-
kapp, gestohlen. Der Rahmend«» Ist schwär, lackiert, dt« Lenkstange ver¬
nickelt und na« oben gebogen, dte vorder« Bereifnng noch ziemlich gut,
die Hintere fast ne«, der dunkelbraun« Sattel ebenfalls fast ne«. Der
Täter, ein junger Man», wurde gesehen, wie er mit dem Rad davonsuhr.
Mttillungen erbittet die Kriminalpolizei, Zimmer 18. — Gestohlen wurde
ein Herrenfahrrad, Torpedo, mit Sepäckhalter am Sattol , schwarzer
Rahmenbaû am Himerrud neu« Felge. Angabe« werden °«f Zimmer 17
der Kriminalpolizei entgegengrnommen.

— Bolkshochfch»!«. Heute begiunen folgende Lehrgänge: 1. Franzästsch
für Anfänger (Referendar Rothmann), 2. Spanisch für Fortgeschritten«.
3. Efperanto für Anfänger (Lehrer Echönrich). 4. Astronomie (K. A.
Broeder), 5 Aus der mittelalterlichen und neuzeitlichen Kulturgeschichte
des Mittelrheine- (Im Altert«mm»senm: Dr. Kutsch), tz. Das Wesen der
Religion (Pfarrer Dr. Ott), 7. Das Zeitalter Friedrichs des Großen (Prof
Dr. Pageuftecher). — Morgen Mittwoch, den 3. Oktober, abends 8 Ahr,
in der Aula des Lnzenms 2 am BolepSatz: Franziskusfeietr. Dortrast:
Pater Leonard Wille: „St Franziskus von AM ". In stinrnngsvollem
Rahmen soll der Abend das Bild eines Menschen lebendig machen, der
als überwältigendesGlück und alles beselisendeFreude Gott erlebt. Dem
Franziskusubend werden weitere Veranstaltungen ähnlicher Art Im Laufe
der nächsten Monat« folgen, wobei alle charakteristischen Weltanschauungen
zum Morte kommen sollen.

— verein f»r Rasiauifche Altertumskundeuud « efchichisfokschuug. Am
Donnerstag, den 4 Oktober, nachmittags 4 llhr , veranstaltet Herr
Museums«fiistent Tr Kutsch 'eine Führung durch das Laudesmufeum
Raffauifcher Nltrrtüme: (Mittelalterliche Sammlung). Di- Teilnehmer
»erf-mmeln sich am Südeingang des Museums (»ach dem Bahnhof zu).

Borberichte über Airnst. Vorträge und Verwandtes.
* Etaatsthrator . In der Wildeschen Komädie „Lady Windermeres

Fächer" di- ln einer neuen Übersetzung von Karl Seemann am Donners¬
tag den 4. Oktober zum erstenmal in Szene geht, spielen Thila Hummel,
Fohanna Mund und Marga Kuhn di« weiblichen Hauptrollen. Ferner
ist ein großer Teil des Herrenpersonialsbrschäfttgt. t

* K« hau». Für Mittwoch dieser Woche ist ein- große Illumination
des Knraarteus vorgesehen, wobei auch bengalische Beleuchtung des Gartens,
Leuchtfontäne und Scheinwerfer zu sehen find. Von 8 bis 19 Uhr wrrd das
städtische Kurorchester konzertieren. Für Einwohner-Abonnenten gelangen
Vorzuaskarten zm Verausgabung. — Morgen Mittwoch findet im kleinen
Saal« das 2 Gastspiel de» ägyptischen Foikirs Ben AN Bey statt. Auch
an diesem Abend wirken F-tma und Miß Olga Lumiere mit. - Die Kur¬
verwaltung hat für kommenden Samstag in sämtliche« Sälen des Kur»
Hauses Tanz anberaumt _̂

* Zglluskonzerte1*23/24. Die Kurverwaltung macht darauf aufmerl.
fam, daß der Termin, bis zu welchem den vorjShrigen Zykluskonzert-
Abonnenten di« Plätze reservtert werden, morgen Mittwoch gbläuft.

Wiesbadener Dergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Thaliatheater. Im neuen Lya-Mara-Film „Duisy" (Die Abenteuer

einer L- dg) spiel« die beliebt« Künstlerin di« Enkelin eines englischen
Lord- die die Pläne der Familie durchkreuzt und in London das Leben
auf eigene Faust zu meistern sucht. Rach vielen abenteuerlichen Situationen
wird ste schließlich die G- t' in -ine- Führer, der englischen Finanzwelt. -
Jet beliebt« Komiker Harold Lloyd rufi «u einer neue» Groteske „Ec im
Sanatorium" di« tollsten Szene hervor.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Mainzer Indexziffer.

Mainz. 2. Okt. Die voxn Hiesigen statistischen Ami be¬
rechnete Indexziffer, der die Preise von 50 wichtigsten
Lebensbedürfnissen (Bekleidung ausgenommen) zugrimos
liegen, stieg von 1 551 806 am 1. September auf 47 31« 73«
am 1 Oktober. Die Steigerung belief sich auf 2942 Prozent.
Die Indexziffer für den 1. Oktober betrug demnach das 30-
fache des für den 1. September.

Fraukfi>rt«r Chronik.
tu Frankfurt - . m ., 1. Okt. Ja der vergangenen Woche sind von der

WucherpoUzei 187 Wucher, und 117 Schleichhaudelsfälle bearbeitet worden.
— Feftgenommen wurde der bet einem Roll-Fuhruuternehmer beschäftigte
Arbeiter Kasimir Schwing, der in den GS,erhallen von der Reichsbahn
gelagerte Güter auigebrochen und beraubt hatte . Zn feiner Wohnung
wurde eine große Meng« auf diese Weis« geraubtes Tut vorgrfundeu, -
In der Nacht zum 27. September dramgen Diebe in den Keller eines
LebensmittelgeichSftes der Niddaftraß« ein und entwendeten für rnehrere
Milliarden Lebensmittel. In der gleichen Rächt wurde ein weiteres
Lebens mittel ge schält in der Seilerstratz« von Einbrechern heimgesucht. Hier
erbeuteten dte Diebe Waren im Wert« von 3« Milliarden. — Am Morgen
des 28. September gab der Zeichner Bruno Drewicki aus seiner im zweiten
Stock in der Bornheimer Landstraße gelegenen Wohnung zwei Schüsse aus
einer Armeepistole aus Straßenpossantenab und verletzte die zufällig vor.
übergehende Johanna Schütz am Oberschenkel so schwer, daß sie dem Kranken¬
haus zugefiihrt werden mußte. Drezwicki, der feftgeirommen wurde, will in
der letzten Zeit von ein« Straß,« dir»« belästigt worden sein und in dem
Glauben gewesen soi«, diese Dirne vor sich gehabt zu haben, als er die
Schüsse abgab. •

*O Erbenheii», 1 OB. Rach dem neuen S- lzbehauungsplan sollen in
unseren Waldungen 930 Festmeter Ho'z geschlagen werden. Wahrscheinlich

erfolg« aber noch eiu Nachhieb, bei etwa 300 Rerrmmeher Echetthals, und
ca. 8000 Welle» ergibt — D-S « a der Frviwtlllge, EauitSt^ -l-au- de-
nStigt« VerbandszeugsteM >» » jetzt ab di« Gerneiude, echeujs Sberui iiuut
ste die Berbaud-beiträge. — Für das Wegen darch dte Semeindewagefi»d
fortan 100 000 M. zu zahle«.

Gerichtssaal.
— Ei« zweifache, Todesurteil. Da» Vokksgericht Augsburg verurteil«

den Schlcsier Häring« wegen des Doppelraubmordesin Diesten am  Ammer-
fee zweimal zu« Tode und zu lebenslänglichem Ehioerlust. Damit hat
das scheußliche Verbrechen seine Sühne gefunden, das an de» Oberamts»
richter D. Luder seinerzeit verübt wurde und de» Luder selbst, ein
Greis von 70 Jahr -n, und seine 75jährige Haushälterin zum Opfer fielen.
Der Mörder hatte nach vollbrachter Tat das Haus angezündet, um ied«
Spur zu beseitigen. Erst im Mai dieses Jahres konnte der Verbrecher
überführt werden, nachdem di« Tat bereits am 4. Februar 1922 begangen
worden war.

Neues aus aller WM
Eine Erplosionslatastrophei« Potsdamer Ringbahnhas. Aus Berlin

wird uns gedrahtet: Im GrbäuUe de» Potsdamer « ln,bahn-
Hofe»  liege « o, der Durch» >n^ srit« «ach dem Wannsee-Bahnhos die
Dienfträum« des Eiseabahnbetrietsamtes Jte. 7. Am Rantagn achmittag et»
folgte in den unter »em L-tri-bs-mt « « enden Kellerräume» -in« H-Mg-
«xplofio». Sie in de« Di-nsträumen de, vetriebsamte» «rbeitemd«.
geben Bea« t«n wurden mit »er zusamm«»brechende» Deck« in die Tief« ge-
riste« und »erschüttet. Di« sofort herbei,-rufen- Feuerwehr « « ht- st»
schleunigst an di« Ausräumuugsarbeiten. Sie konnte bisher drei verletzte
Personen bergen. Man vermutet, daß sich unter >e« Trümmern noch
mehrere Personen, ja sogar Tote befinden« erde«. Die Ursache»er Ek»l».
st-n ist noch nicht mit SicherheUs-st» ftrllt w-rde». « ni» Person-«, di«
dart «in- »u> auŝ ngen, wollen vorher einen intensiven« as^ rnch wahr,
genommen haben, Di« » -lsranmungs-rbeiten der Feuerwehr« erste« fvrt-

S 5 «l -nt- wieder verhaftet. Max Kkant̂ der «r̂ nd-r d-s * * **** **
W - ttkouzerns.  der , wie ertnnerNch,̂ ) "ckmflhig -m- lwm E«
fängnis ftetgelasten wurde und seitdem sich wieder -ns der Renrchahn oster
betätigt hatte, zuletzt auch sogar in Kabaretts airfgetreten war ist m -der
verhastet worden und sofort nach dem Strafgesängnis Tegel
worden, um die gegen ihn verhängte R-ststrafe von 2%  Jahren zu verbüßen.

Belohnung für Diebstähle - d,o Neueste. In einer ^ Berlin er
Dorortzeitung  reröffeutlicht sim Burger von
folgend- Anzeige: „Achtung! ^ Di« geehrte» Diebe wel̂ i" t,-rNachvom 5. bi- 8. d. M. bei mir eingebrochenhaben, ersuch- ichj ihr die
gestohlenen Sachen gegen ein- B-l-bnnng von 700 Millionen wi«d°r
zuiückzul ringen, außerdem verspreche ich, daß ich st- nicht verfolgen  werde
Mehr körnen die „geehrten Diebe" btlligerweise auch in «nserem sozialer
Zl-itatter nicht rerlangen

W-Hnstunstat einer Mutter. Di- Frau ein«, L-mdeoirtnl ' « K a ss- J
wärf in einem Anfall von Wahnsinn ihr dreijähriges TSchterch«n in di«
Jauchengrube in der das Kind erstickte. Dann spalttt« sie ^ ri^ rt
ihrem ochtjährigen Sohn den Schädel. Hierauf h-v« ^ >̂ ? ? ltest«
-wSlfiährigen Knaben von der Schule ab, führte ihn auf de« Boden uud
warf ihn tu die Tief- All- droi Kinder sind tot.

Ein „ehrlich« " Finder. In Hagen,  in Westfalen hat vor rtnigen
Tagen «in unbekannter Mann -in P -k-t mit zwei Milliarden P-rpi-rg«ld
gesunden. Er entnahm daraus 10 Proz. b-s Jnhal .s und «^ rMdte dre
übrige Summe anonym dem ftastttschen Fandbureau, ^
einen Leb-n-mütt-khändl-r ermittelte. Der Fächer « uß sich
allerdiTrgs in chat nehmen, datz er nicht doch noch gefasst« ird. denn̂ sem
eigenmächtiger Abzug de, von Ihm fixierten Finderlohns ist zweifellos

„unmmttrWagunĝ ^ ^ Schußwaffe den vut« schwer« 'letzt. Da,
Spielen mtt etner geladenen Schußwaffe hat in Man « h « l m> meftr
Tage wieder ein Opfer gefordert. Tkn junger Mcknn machte sich mtt dein
Jagdgewehr seines Vaters zu schaffen, ohne zu wissen, daß die Waffe ^
laden war. In dem Augenblick, - l, der Bater in, Zimmer ttat , entlud
sich di- Waffe und traf den Vater so unglücklich, daß er schwer verl-tzt
Ausnahme im Krankenhaus finden mußt«.

Mit 180 Milliarde« d-rcĥ branxt. In S - alfeld  st. S . vttfchwand
der 33jähttge Bankbote Werner Lorenz nach Abhebung von 100 Milliarden
Mari von der R-ichsb- nk. Di- vielen Nullen hatten es ihm angetan.

See Hand als Finder. Ein Mann aus Doidorf (Bayern ) »erkor
auf dem Wege von Mauern nach Doidorf eine Briestasch« mit dem Inhalt
von 500 Mllionen Mark. Ein paar Tage darauf brachte ihm der eigene
Hund di- Briestafch« zurück.

«en » der Bauer Dollar, befitzt. Zn einer Wirtschaft Mü >, „,ens
ließ ein Bauer zwei Zehndollarscheinesehen. Ein Gast bat sich -Inen
Schein aus, um ihn dem Wirt zu zeigen, verschwand aber mit der Dollar¬
note auf Nimmerwiedersehen. Ein anderer East erbot sich dann demB-ner,
den Gauner suchen zu helfen, riet ihm jedoch vorsichtshalberde« anderen
Dollarsihein wechseln zu lasieu, damit er ihm mit diesem nicht so -r^ he.
Das leuchtete unserem Bauern ein, und er gab dem hilfsbereiten Fremden
die Zehndollarnote um sie in einer Wirtschaft wechseln zu lasten. Hinein-

Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

omas Hüglms SonnenMg.
Roman von Karl Eauchel.

Trotzig blickte Hüglin ihn an.
j „Teils ja , teils nein ! Du Haft ja gar kerne

Ahnung , wie das da drüben zugeht, da bist du heute
h,ch oben und morgen tief unten durch. Der Kohlen-
tvrnrmer von heute und Börfenjapper von morgen kann
übermorgen schon wieder Eott weiß was fein. Das ist
. nun mal und ich hab's auch nicht ändern können,
brrgens komme ich gar nicht mit leeren Händen , das
rauchst du nicht zu denken, ich habe eine ganze Reihe
jener Erfindungen , die fich drüben glänzend bewährt
den , in der Tasche. Ich kann euch also hier nur von
ltzen. sein."
Mestermann hob lächelnd die Hand . „O, das hat

chts zu sagen, darüber können wir später sprechen.
H sehe die Sachen dann vielleicht einmal durch. Aber,
15  wollte ich sagen , hast du Zeugnisse ? "

Thomas Hüglin bekam einen roten Kopf.
„Da muh ich wie eben antworten , teils ja , teils

in. Man ist da drüben nicht überall so genau wie
r ." Wieder hob der andere lächelnd die Hand.
„Schon gut, Hüglin , ich würde dich vielleicht auch

re sc einen Wisch nehmen. Aber", und mit einem
• il wurde sein Gesicht ernst, „in diesem Fall mühte

dein Ehrenwort darüber verlangen , dah dein Leben
der Zwisckenzeit durchaus einwandfrei verlaufen ist."
Und als Thomas auffahren wollte, fuhr er mit ei¬

bener Stimme fort : „Das soll kein Mihtrauensootum
: dich sein, lieber Freund , aber du muht anderer-

, ts berücksichtigen, dah dein Leben sich doch einige
jxiyte  hindurch in etwas abenteuerlichen Bahnen be-
egt bat , in denen sehr leicht einmal auch ein bisher
irchaus honoriger Mensch aus dem Sattel fliegen
tun. Nicht wahr , das siehst du doch ein ?"

ftüiHn zuckte die Schultern . „Und ob ich das ein-
he !"
' Dann aber richtete er sich entschlossen auf.

„Run gut, Westermann , ich gebe dir also mein
Ehrenwort !" sagte er mit bestimmter und fester
Stimme . „Hast du sonst noch Bedingungien ?"

Der Gefragte schüttelte den Kopf.
„Ein Vierteljahr Probezeit vielleicht ! Dann feste

Anstellung als zweiter Ingenieur der Hütte . Drei¬
hundert Mark monatlich. Spiiter auch mehr . Den
Vertrag können wir in den nächsten Tagen ja einmal
zusammen durchgehen, ebe ich ihn dem . Vorstand zur
Genehmigung vorlege. Aber ich denke", ein Lächeln flog
über das ruhige Gesicht, „von der Seite werden uns
keine Eirrweitlmngen gemacht werden ."

Thomas Hüglin war wie vor den Kopf geschlagen.
Er hatte erwartet , in irgend einer untergeordneren
Stellung als Monteur oder Obermonteur Beschäfti¬
gung zu finden . Di« gemachten Aussichten raubten
chm bald den Atem.

„Westermann ", sagte er , und die mühsam zuruckge¬
haltene Erregung Kang durch seine Worte , „ich danke
dir herzlich für dein Vertrauen , du sollst es nicht zu be¬
reuen haben." ,

Der aber wehrte ab. „Lah doch, Hüglin , ich weih
doch vmi der Hochschule her , dah du tüchtig was los hast,
dazu kommen die Erfindungen , von denen du sprachst,
und denen wir , jetzt kann ich's sagen, natürlich näher
treten werden, ergo : ich denke, die Hütte macht ein
g-ttes Geschäft mit dir ." ,

Fest schüttelten die beiden Männer sich die Hand.
Die alic Freundschaft war neu besiegelt.

Nach einer Weile, während des Direktors Auge
kritisch das etwas abgenutzte Touristenhemd seines
neuen Untertanen gemustert hatte , fuhr er fort :^

„Verzeihe, lieber Hüglin . wenn ich da eine ^ nd'.s-
kretion begebe, aber ich glaube , vermuten zu dürfen,
dah du den Wunsch haben wirst , dein Äußeres für
deine hiesige Tätigkeit neu aufzufrischen. Es wird dir
also wohl angennehm sein, wenn ich dir dein Gehalt sllr
die ersten zwei Monate schon jetzt vorschuhweise gebe."

Damit schritt er zirm Kastenschrank, entnahm ihm
die Scheine und lieh sich darüber von Thomas eine kurze

Quittung ausstellen, die er dann in den Geldschrank

noch eins . Wohnen wirst du einstweilen drü¬
ben in Westhaufen müssen, später , wenn etwas frei
wird, kannst du ja hier ins Bocrmtenhaus ziehen. Die
Mahlzeiten nehmen die unverheirateten Herren hier im
Kasino, da findest du dann auch Gesellschaft. Ich
werde dich in den nächsten Tagen einmal dort bekannt
machen. Hoffentlich wird 's dir da gefallen ."

Auf alle diese Ratschlage und Ermunterungen hatte
Thomms Hüglin nur immer ein ganz mechanischesKopf¬
nicken. .

Er war wie betäubt . Zu schnell, zu unerwartet war
diese Wendung zum Guten gekommen, und wenn er
daran dachte, dah er von heute an wieder ein Dach
über dem Haupte , dah er ein gemütliches Heim haben
würde , dah fein Leben aus der Irre und der Ferne
nun einlenken würde in ruhigere , achtbare , arbsits -,
über auch segensreiche Dahnen , dann war ihm, als
wäre das alles nur ein selig Träumen gewesen.

„Na , komm nur ruhig wieder zu dir !" hatte der
Freund gelacht, als er sein fastungsloses Gesicht gesehen
hatte , und hatte ihm zum Abschied noch einmal kräftig
die Hand geschüttelt.

Aber dann stand er draußen unter dem breiten,
stattlich in Hausteinen ausgeführten Dogen der Haupt¬
einfahrt und muhte nimmer wie er dahin gekommen fei.

Mihtranifch tastete feine Hand über die innere
Brusttasche seines Touristenjacketts , aber als er unter
den Fingern das Knistern der blauen Scheine fühlte,
da huschte mit einem Mal ein Strahl 'der Freude über
sein Gesicht, er war nun « Mich zur vollen Wirklichkeit
erwacht.

Da stürmte er mit jubelndem Lachen an dem ver¬
blüfft ihm nachschauenden Pförtner vorbei in den hellen
Sonnenbrand der Strahe.

Die lag da, blendend weih vom mulmigen Staub
in der zitternden Hitze des Mittags , und die jungen
Däumchen rechts und ünks gaben nicht Schatten
Kühlung. ""—
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gehen sah ihn das biedere Bäuerlein , aber nicht wieder
Der Bauernfänger hatte durch eine zwette Tür das Weit« gesucht- La
war de: Bauer beide Dollarnoten los.

Unheimlich« Badegäste. Zn den Badeorten der englischen Süd«
käste  lief kärglich die Rmbricht ein , datz sich im Kanal ungeheure
Ortopusschwärme aufhallen . Einige kühne Schwimmer erzählten, als sie
bei Castbourne wieder aus dem Wasser stiegen, von sonderbar aussehenden
Meerticren, die mit langen Fawgarmen dchrch das Wasser peitschten. Dann
gelang es einem Angler , ein solches Ungeheuer am Angelhaken zu fange« .
Es kostete viele Mühe, den Octoxus an das Land zu bringen. Aber als
er schließlich auf dem Trockenen lag, klammerte er fich mit feinen Fang¬
armen an den Gitter stöben der Landmigsbrückefest und war kaum wieder
los zu bekommen. Aks man das Tier endlich befreit hatte, schlug es wild
um sich, und es entspann sich, nach den Bersichernngen englischer Blätter,
ein regelrechter Kampf zwischen ihm und den verschiedenen Anglern, der
von den Badegästen vcm Strande aus mit Spannung und Gruseln ver¬
folgt wurde. Die Fangarm- des Octoxus find 18 Zoll lang , der „Fisch"
selbst mißt etwa 2 Fuß.

Die Kalao-Ernte vernichtet. Dte Kakaopflanzchigen Ecuadors,
die zu den größten der W-lt gehören und die Haupterwerbsquelle des
Landes bilden, sind von einer unbekannten Krankheit befallen worden,
die bereits mckhr als eine Million Kakaobäume ergriffen hat. Welche Folgen
sie für die betroffenen Pflanzen haben wird, ist noch nicht abzusehen. Die
diesjährige Ernte ist jedenfalls vernichtet.

Tagblatt -Sammlungen.
Es wurde bei uns eingezahlt : Für Kohlen für Arme: Professor Sch

28 080, Prof . Sch. 50 000, Prof . Sch. 500 000; für die Speisung bedürftiger
Kinder: Mühlen 18 500 000; für die Blinbenanstalt : P . K. 10 000 000.

Der Berlag.

Handelsteil*
Berliner Börse.

Die Kurse der Aktien und ausländischen festverzinslichen
Werte sind in Millionen Prozenten angegeben. Die Tausende
sind durch Punkte abretrennt. Die Notierungen der fest¬
verzinslichen deutschen Werte sind in entsprechender Weise
auf Tausende gekürzt.

Freitag Montag
Staats papierc 28. 9. 23 1. 10. 23
ß Keichsanleihe 17 2500. 2900.
4-/- „ 16
4Va „ agio —.— 50000.
4'/» „ 1924er
5 „ . . . 2500.
4 9 . . . 1200. 15000.
3V- „ . . . 4250. 5000.

60000. 84000.
5 Pr.8chatz -Anw.22
4 Pretiß .Consols . . 2300. 5250.
3-/2 „ „ 2900, 5900.
4 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . . —.- - .-
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . . ——

3 Sächa. Anleihe . . -I-

Bank - Aktien. In % In %
Berlin .Handelsges. 1000. 2900.
Comrn.- u. Privatb. 120. SSO.
Darmstädt . Nat.-B. 225. 350.
Deutsche Bank . . . soo. 600.
Dise. - Gesellschaft 500. 1200.
Dresdner Bank . . . 165. 340,
Mitteid . Creditbank 92.
Oest. Kredit - Anst. 41.
Reichsbank. 300.

Industr .- Afetien.
Albert , Ch. Werke 1750. 2000.
Adlerwerke . . . . so. 210.
Allg. Elektr .-Ges. . 274. 475.
Aschaffenb . ZeHst. 600.
Augsb .-Nümb . M. . 1200. 1150.
Badische Anilin . . 775. 1350.
Bergmann , Elektr. 420. 600.
Bing werke. 210. 290.
Bismarck-Hütte . .
Bocliumer Gußstahl 3800. 4500.
BrauereiSchiritheiß 195.
Buderus Eisenw. 1400. 1500.
Deut .-Lux . Bergw. 2750. 5200.
Deutsche Maschin 295.

m Waffen . .
» Eetrcl . . . 700.

Erdöl . . 2500. 3250.
„ Kaliwerk. 1800. 2030.

Daimler. 84. 115.
Elberfeld . Farben *. 840. 1300.
Elektr . Licht u. Kr. 205.

Felten &Guill eaum e
Gelsenkirch .Berg w.
Griesheim Chem . .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Nasch.
Helzmana , Ph. .
Hann. Waggon .

Humbold Naschin
Harpener Bergbau
Hoh en4oh ewerk e . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . .
Kali Ascherslehen .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr. . .
Köln-Kottweiler .
Lauralrütte . . . .
Leopoldsgrube . .
Linke -Hoffraann.
Lindes Eismaschin.
Loeweu . Co.
Mannesmann . . . .
OberscMes . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . .
Riedeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeher Waggon
Sachsenwerk . .
Schlickert . . . .
Siemens u. Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof

Türk. Tabakregie.
Otayi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . .
Hamb . Paketf . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd .
Schantungbahn

Freitag
28. 9. 23
1400.
3100.

509.
375.
250.
150.

2100 .
185.

85.
450.
600.

1800.
3650.
1600.
2800.
1350.

925.

2400.
290.
340.

1175.

1300.
165.

1650.
2040.
1500.
1450.
1375.

625.
2150.
3000.
2100 .
2500.

320.
330.
115.

1900.
1800.

89.
1200 .

280.

1325.
330.

1525.
1600.

520.
290.
178,

Montag
1. 10. 23

5700.
1100 .

2500.

950.
3000.
6200.
2100 .
6000.

1500.

470.
1675.

240.

3500.
1825.
2000 .
2700.
1100 .
3450.

3500.
3800.
1300.

790.

850.
3600.
3250.

1800.
430.

3200.
525.

2300.
2475.

325.
490.
230.

$ Berlin. 3. ölet. Innerpolitische Besorgnisse und das
scharfe Anziehen der Devisenkurse im Vormittassverkehr
veranlagten einen außerordentlich bedeutenden Kaufandrang
am Effektenmarkt. Die Kurse erfuhren infolgedessen bei
fehlendem Angebot sehr beträchtliche Steigerungen, die auf
manchen Gebieten, wie zum Beispiel auf dem Montanmarki,
nahezu eine Verdoppelung des bisherigen Standes er¬
reichten. Valutarapiere wurden entsprechend den Devisen¬
notierungen teurer bezahlt. Die Furcht vor einer weiteren
Entwertung der Fapiermark reizte alle Kreise zur Erwer¬
bung von Effekten. Die amtliche Meldung von den Vor¬
gängen in Küstrin wirkte zwar übertriebenen Gerüchten
entgegen, vermochte aber nicht die Haltung der Börse
wesentlich zu ändern. Die Spekulation zeigte einige Un¬
sicherheit und schritt zum Teil zu Abgaben, doch wurde
hierdurch ein besonders scharfer Eindruck nicht ausgeübt.
Im allgemeinen blieben die anfänglichen Steigerungen ziem¬
lich behauptet.

Wiesbadener Tagblatt. Dievstag, 2. Dftgfttt 1923.
Frankfurter Börse.

Bank-Aktien Freitag Montag
28. 9. 29 L 10. 23

Bk. f. Brauindnstrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Comm.-u. Privatbk.
Darm st .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank

35.
160.

1000 .
120 .
200 .
295.
150.

35.
440.
175.

34.
70.

1030.
85.

45.
270.

2000 .
200 .
400.
570.
190.

45.
1100 .

320.
45.
65.

1250.

Oestr . Credit .-Anst 32. 68.
Reichsbank. 220. 330.
Rhein . Creditbank 85. 105.
Südd . Diskontobk. ISO. 300.
Westbank. IS. 30.
Wiener Bankverein 27. 42.
Deutsch - Ostafrika
Ncu-Gninea. 390.

Bergw.-Aktien
Berzelius . . . . . . 700. 1200.
Bochumer Guß . . .
Buderus. 1400. 1650.
Deutsch - Luxembg. 3200. 5300.
Eschweiler Berg . . 1900. 5000.
Gelsenkirchen . . . 3500. 7000.
Harpener Berg . . 3900. 5750.
Kali Aschersleben . S7S. 1500.
Kali Westerregeln . 1260. 1750.
Klöcknerwerke . . 1500.
Mannesmann . . . . 3400.
Mansfeld. 680. 1350.
OberscMes . Eis .-B. 1100. 1950.
Oberscbl . Ind . Caro 1300. 2100.
OtaviMinen -Anl . . . 1980. 3200.
Phönix Bergbau . . 2300. 3000.
Rhein . Stahl . . . . 2500. 3500.
Riebeck Montan . . 3800. 3800.
Tellus Bergbau . . 150. 180.
Laurahütte. 975. 1900.

Brauereien
Henning . Brauerei 60.
Schöff erh. -Bindmg 125. 160.
Werger Brauerei . ——
Industrie-Aktien
Accumulateren . . . 850.
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .
Aechaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall . . . . .
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm) . .
Brockhues .
Brown Bovery &Co.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem. „

„ Albert . . .
p Goldenberg
9 Griesheim .
9 Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyckerh . & Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Fader & Schleicher
Fahr Gebr.
Feit en & Guill eaum e
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch.Pokorny
Fuchs Waggonf abr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u .Silb .-Sch.A.
Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
HüpertMaschinenf.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmana , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Metallgesellsch .Fkf
Miag.
Moenus.
Motoren Deutz . . .

, Oberursel
Peter Union . . . .

1700.

90.
285.

800.
670.

75.
890.

750.
130.
400.
200 .

600.
400.

500.
450.

700.

95.
240.
300.
140.
100 .

90.
900.

1000 .
1000 .

120 .
350.
320.
300.
170.
180.

1470.

150.
370.

75.
200 .

1800.
30.

120 .
150

99.
60.

900.
880.

1200 .
220 .
150.
230.
450.

175.
1700.

90.
660.

95.
120 .
180.

95.
450.
350.

200 .
200 .
130.

1200 .
59.
90.

110 .
500.

2000 .

850.
100 .

1400.

750.
200 .
600.
350.

1100 .
600.

700.
550.

2500.

275.
500.
110 .

*400.
2400.

40.
150.
200 .-
130.

80,
1150.
1110 .

Pfalz . Nähm. Kaiser
Porzellan Wessel
Rein . ,Gebb. LSchall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz.)
Rhenania . . . .
Rückforth . . . .
Rütgers werke .
Schn ellpr .Frankent
Schriftg . Stempel
Schuokert.
Schuhfahr . Herz.
Sichel & Co. . . .
Siemens Betriebe
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chemond.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Frankf . Allg . Vers . 600 . 1200.

28. 9. 2311. 10. 23
180.

120 .
90.

350.
660.

50.
600.
900.
100 .

2100 .
41.

250.
60.

45.
460.

65.
150.
300.
300.
375.
350.
350.

210 .
150.

500.
860.
120 .
900.

1200.
150.

3000.

450.
70.

4250.
10 O.

60.
720.

70.
300.
480.
550.
500.
500.

Transport-Aktien
Schantungbahn
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd
Oest. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio

Benz.
Becker Stahl . .
Becker Kohle .
Contibank . . .
Deutsch . Petroleum
Frkf. Handelsbank
Großkraftw. Wrtbg.
Hansa Lloyd . .
Karstadt . . . .
Krügershall . .
Mainzer Gas . .
Meyer , Textil .
Rastatter Waggon
Ufa.

105.
970.
226.

110 .
350.
325.

15.

5 .5
14.
35.
28.

400.

250.
2550.

485.

300.
825.
800.

33.
850.

8 0
32.
90.

850.

160.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
5% D. Reichsanl . 1-9
4% „ „ 18
3V2°/o D . Reichsanl.
3% Deut . „
4V2% IV ./V. Sch .-A.
do. VI-IX. „

4° oSohutzgeb . 08- 11
Sparprämien 19 . .
4%Pr. Kens. , kb. 18
3V20/o Preuß Kons.
3#/0 „ n
4%Bad. Anleihe 01
4% Bayr . E.-Anl. 06
3%%Bayr. E.-B.Anl
3% „ W
4% Hessen 89 u. 06
3V2% Hess , abgest.
3% Hessen.
4% Württemberg

174000.
160.

14000.
6000.
60000.

129000.
8000.
1600.
4000.
2500.
5000.

290000 .
350.

12000 .
7000.

70000.
200000 .

11500.
2000 .

85000.
34000.

205.
270
300.
670.

280.
2700.

190.
1000 .

100 .
250.
300.

80.
6ÜQ.
500.

3500.
370.
280.
180.

1200 .
100 .
110 .

b) Ausländische
4% Oest . Gpldrente
4%Oest . Einh .-R. k.
4e/oOest Staatsrente
5%amort.Rum.R. 03
4Va%Rum. Goldr. 13
4°/o amort. Rente k.
4%amort .Rentel890
4%Türk . Adm.-Anl.
4% Türk . Bagdad I
4% Türk.Bagdad II
4% Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
41/2% Ung . Staatsr.
4% Ung . Goldr. . .
4% Ung . Staatsr . 10
5%Mexikan . innere
50/0 „ äuß . 99
472% Irrigat .-Anl.
472% Anatolier I.
3%SalonikMon &stfcr

3500.

20000 .

20000 .

4000.
IOOO.

Stadfanleihen u.
Obligationen

4% Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4°/oRh.H .-B.Mannh.
3Va%Rh. H. Mannh.
4°/oNass . L.-Bank 23
3>/-°/° „ „ L.U-X
3Va% „ „ L.F-L
3% „ „ lat . O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankiurt . v. 14
41Vo „ v. 19
3V2°/o „ Pit Q
4“/o Kölner 12, Abt. 8
4%  Mainz 1899 . .
4°/o „ 8 ii . D 14
4% „ ü von 19
4«/o „ V von 14
4% „ W von 20
4% Wiesbaden 1900
4% „ 1808
4% „ 1912
3‘/2% „ 1879

58. 60.
5. 8.

—.- 20.
—.- so.

43. so.
50. 60.

350. 620.
760.

370. 750.
600.

370. 660.
40. 75.
35. 70.
45. 85.

—.—
—.—

850. 1000.
ISO.

— Frankiurt
280 bis 300, an

400.
45 . 80.

a. M.. 1. 0kl . Tendenz sehr
der Börse 275. Der

fest. Dollar
lag

in Anbetracht der politisch« ! Lage fest bei vorübergehend
lebhafterer Nachfrage. Die teilweise gehegten Erwartungen,
daß sich das Geschäft im neuen Monat wieder beleben
werde, hat sich am heutigen Börsen tag nur teilweise erfüllt.
Die Spekulation war in Anbetracht der Lage des Geld¬
marktes etwas unternehmungslustiger. Im freiem Verkehr
war die Tendenz fest. Es wurden bei Beginn Kabel Rheydt
mit 1300 gehandelt Gesucht waren wieder Api 650 bis 700
bis 750. Growag 30 bis 32. Metz Söhne 130 bis 150. Ufa 160,
Hansa Llovd 00. Becker Kohle 725. Frankfurter Handels¬
bank 8. Contibank 30 bis 82. Kunstseide 1000 Geld gesucht.
Unter den Montanaktien setzten Phönix, Deutsch-Luxenj-
burg. Oberbedarf und Karo bei steigenden Kursen ein.
Mannesmann und Gelsenkirchen sehr gefragt. Durch
regeres Geschäft zeichneten sich einzelne chemische Aktien
aus. Badische Anilin 13 bei erster Notiz, Griesheim,
Höchster. Scheideanstalt sehr fest. Stärkere Befestigung
hatten bei Beginn Elektr. Licht und Kraft, Bergmann. Lah¬
meyer. A. E.-G Von sonstigen Industrieaktien fanden Bau¬
gesellschaften und Zementaktien größere. Beachtung. Zell¬
stoff Waldhof stiegen 160. Auch in Schiffahrtsaktienzeigte
sich regere Nachfrage bei scharf anziehenden Kursen. Bank¬
aktien vorwiegend lebhaft und höher. Auslandsrenten,
namentlich Türken und Anatolier, sehr fest. Sparprämien¬
anleihe sehr gesucht. Der Einheitsmarkt stand im Zeichen
neuer Kaufneigung Zu höheren Kursen blieben gesucht
Gebr. Fahr. Oberursel. Zement Lothringen, sämtliche
Zuckeraktien. Julius Sichel. Spinnerei Hammersen. WaiS
u. Freytag. Schuhfabrik Herz.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Ferlln,  2 , Oktober . Drahtliche Auszahlungen für.

Holland . . 1Gttld.
Buenos Aires lPea.
Belgien . . . IFrs.
Norwegen . • *1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden • . lKr.
Finnland . lfin . M.
Italien . . . ILire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . . iFrs.
Schweiz . . . IFrs.
Spanien .
«Japan . .
Bio de Jan.
Wien . .
Prag . . .
Belgrad .
Budapest
Sofia . • >
Lissabon .

IPes.
1 Yen
1 Milr.

100 Kr.
. 1 Kr.
1 Dinar

. 100 Kr.
. iLeva

1 Milreis

28. September 19i i 1. Oktober 1923
Geld Brief Geld Brief

62443600— 62756500— 94762500— 95237500—
58067080_ 533330*0— 80199000— 86601000—
8279260— 8320750— 12568500— 12631500—

25336500— 2 4̂63500— 38304000— 38496090—
28329000— 28471000— 42092000— 43308090—
42294000_ 43fc06000— 64239000— 64501000—
4389000— 44,1000— 6483750— 6516260—
7281750— 7318250— 1097#600— 11027500—

723187500— 726816500— 1097250000—1102750000—
159600000— 160400000— 241395000— 242605000.-

9775500— 9843600.— 14763000— 14837000—
28329000— 28471000— 43062000— 43308000—
21945000— 22055000_ 32917500— 3*085800—
75807500— 77192500— 118702500— 119297500—
15162000. — 15238000— 22912500— 23057500—

224437— 225563 — 341200 — 342800—
478*000.— 4812000— 7231875.— 7268125—
1855350— 1864650— 2793000.— 2807000—

798900— 802000 .— 1236700.— 1303300—
1536100— 1543900— 224437 S— 2255625—
6982500— 7017500— 9576000— 9624000.—

Rumänien (BanknotenV: Über 500 Lei G. 1147. B. 1153,
unter 500 Lei G. 748. B. 752.

Mitteilung der Reichsbank.  Der für die
Durchführung der Devisenverordnung maßgebende amtliche
Mittelkurs des Dollars ist am 1. Oktober 242 Millionen.

Eine Goldmark am1. ßkt. = 57 619 000 Papiermark.
Mach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.l
Berliner Briefkurs des Dollars vom1. Oktober:

242 605 000 Papiermark.

Banken und Geldmarkt.
= Das GeMzoilaufeeid Ab 3. 10. bis 5. 10. einschließ¬

lich beträgt das Goldzollaufgeld 3 599 999 900 Proz. Eine
Goldmark ist gleich 86 Millionen Papiermark.

Industrie and Handel.
* Arwies. Wiesbadener Schokoladenwerke vorm. August

Reith 4. 0 in Wiesbaden. Das Stammaktienkapital von
zurzeit 36 Mill. M. soll um 39 auf 75 Mill. M. erhöht werden.
Die neuen Aktien sollen vom 1 Oktober 1923 ab dividenden¬
berechtigt sein. Die außerordentliche Generalversammlung
findet am 18. Oktober statt.

* Buderus - Röchling. A.-G.. Wetzlar. Die Stahlwerke
Buderus-Röchlinp. A.-G. in Wetzlar rufen die 4J4proz. Teil-
Schuldverschreibungen von 1920 und die 5proz. von 1921 er¬
höht zu 1 Mill. Proz. zur Einlösung bis zum 15. Oktober d. I.
auf. Beide Anleihen sind bekanntlich erst kürzlich zur
Berliner Börse zugelassen worden.

(fr eixmaf \>er/ue £ t . Immer  bevorzugt

AH » AU*
Gen.-Vertreter u. Niederl. :

Adolf Drexel , Walkmühlstraße 2. Tel. 4332.

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptjchriftleiier: HermannLe ki f ch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. Le lisch ; für Unterhaltung,.
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil: F Günther;  für ba

Anzeigen und Reklamen: H Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdruckerei i«

Wiesbaden.



Dienstag , 2. Oktober 1S23,

im Zentrum Wiesbadens,
übernimmt no>ck den Ver¬
trieb gangbarer und
lohnender Artikel. Gei.
Offerten unter S. 486 an
den Taabl .-Verlag. _i

Welcher
Elfenbeinschnitzer

fertigt geschnitzte Elfen¬
bein - Anhänger (Rokoko)
an. als Heimarbeit? Erst¬
klassige Bezahl. Material
wird gestellt. Offerten u.
E. 488 an den Tagbl.-Vh

Strickerei
gesucht welche

Dameniacken
und Westen

!im Lohn anfertigen will.
Gute Bezahlung in franz.
Francs . Offerten unterä. 487 an den Tasbl.-Vtz

vormittags 9Vz  Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Versteigerungsräumen

Her weise Zauberer bin ich,
gtehächfflkh.AuTVjeJer!

Privat
Gesellschaft

nimmt noch ernrge Mit¬
glieder auf. Damen und
Herren, denen daran ge¬
legen ist. wöchentl. einmal
in gemütlicher Gesellschatt
zu sein, wollen ihre
Adresse unter T. 488 rm
Doabl.-Berl . niederlegen..

Sportgerechter Angler
sucht Fischwasser, evt An¬
teil. Gef. Offerten unter

v ŝrcise &wreffig A.-Q . Mairra?

Bibliothek , 1 Diplomat mit Sessel , Prlztrsch und Lruyren , r

schwarzes Wohnzimmer , bestehend aus1 Sofa, 2 Sesseln, 6 Stühlen, 1Tisch,
' Bouleschrankund Boule-Damenschreibtisch;

Nukbaum - Wohnzimmer , bestehend aus 1 Sofa mit Umbau , 1 Vertiko,
1 Trumeaufpiegel , 1 Tisch und 4 Stühlen;

Nutzbaum - Eßzimmer , bestehend aus 1 Büfett, 1 Ausziehtisch und4 Stühlen;
nvima Mahaaoni -Schlafzimmer , bestehend aus 2 Betten mit Pateut-
^ rahmen , 2 Kleiderfchränken (darunter 1 Spiegelschrank ) , 1 Waschkommode mit

Spiegel , 1 Frisiertoilette , 1 Schuhschrank, 2 Stühlen , 1 Handtuchhalter;

sebr autes Nutzbaum -Schlafzimmer , bestehend aus 2 Betten mit Roß-
' }  Haarmatratzen , Waschkommode mit Marmor , 1 Itürrger Spiegelschrank , 2 Nacht-

tischen mit Marmor;

Flügel , Marke Stöcker -Berlin;
weitze Küche , bestehend aus 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 Tisch, 2 Stühlen und

1 Anrichte , Tisch, 2 Stühlen,

2 egale lack. Schränke (1 für Wäsche und
ake. weiße und nußb .-lack. u. pol. Kleider-

uno , - - 1 Eichen-Bücherschrank mit Truhemmtersatz,
1 Eicken-Aktenschränkchen. 1 Küchenschrank, 1 Ladenschrank, Waschkommo den mit
und ohne Marmor , pol . u . lack. Kommoden , einzelne Betten mit und>ohne Matr ^ en,
1 Paradiesbett , einzelne Matratzen, Federbetten und Kissen, mrßb.-pol. Vertikos,
1 kebr schöner Sekretär, 1 Schreibtisch mit Aufsatz, 1 Diplomat, 1 gr. Eichen»
Ausziehtisch diverse runde, ovale, viereckige und Ausziehtische, Nipp-, Zier- und
Bauerntische , 1 Spieltisch , 2 Nähtische, 1 achteckiger Tisch, 1 Korb - und ein
Peddigrohr -Tisch, 1 Sofa und 2 Sessel, einzelne Sofas und Sessel, 2 Chaise¬
longues . 1 Chaiselongue mit MokeMezug, 1 Mausch.-Klubsessel. 1 gr. Eichen-
Schreibtischsessel , 1 Balkongarnitur , bestehend aus 1 Tisch u . 3 Sesseln , 1 Eichen-
und 1 Meiste Flur-Garderobe. Konsolenu. Etageren, Paneelbretter, 2 Staffeleren,
1 Vogelkäfig mit Ständer, verschied. Wandspiegel, 1 Partie sehr schone Bilder
(Stiche und Oelbilder ), 1 Anzahl schöner AufsteUsachen . Sekt - u . andere Glaser,
3 Regulatoren, Gas- und elektr. Lüster, Teppiche, Portieren, Gardinenu. Vorhänge,
Kleider , Tisch - u . BettMäsche . 1 Partie Bücher , darunter 1 kompl.  Brockhaus-
Lexikon , eine gute Singer -Nähmaschine für Hand - und Fustbetrieb . 2Ew-
schränke, 1 Gasherd m . Backofen (weiß emailliert und vernickelt) , 1 große Bade¬
wanne für Gasfeuerung , 1 Sitzbadewanne , 1 Gasofen , 1 gr . Zimmerofen . 1 Bade¬
ofen , 1 eis. Tür , 1 Schließkorb, 1 gute Teppichkehrmaschine , 1 Eisengewindekluppe , i gr.
Partie Porzellan , als Platten, Teller, Schüsseln, Kannen, Tassen usw., Emmach-
gläser , Eßbestecke, Küchengeschirre aller Art . wie Töpfe , Kannen , Schusseln.
Eimer usw ., 1 gr. Zinkwaschkessel und vieles andere mehr.

Besichtigung Dienstag von 8—1 Uhr und von 3—7 Uhr, forvie
1 Stunde vor der Versteigerung, und bitte ich von derselben reichlich
Gebrauch zu machen.

485 Taabl.-Berlag,

im ..Kleinen Hans".
1. Sverrsttz . Vlatz . 47.
Ftammreibe 4. für einen
eöeniollb. Platz, otamtn-
reibe 6. (Für^Entgegen¬
kommen Seife .) Offerten
n fi 485 Taabl.-DerlaLWege« Auflösung eines Hansb-rlts versteigern wie

morgens 9% Uhr -mfangcnd,
in unseren Aukttonssälen

Dotzbeimer  Sir . 4? B . P
Fast neu. Einmachständer

(Eicken) gegen Zucker zu
vk. Wörner. Sckarnbont-1.1faß neues Wen-Wim

von Zeidler «. Winkelmann;

2.1 Wen -AWmel -EimiWlig,
bestehend aus : Büfett, Kredenz, AusKehtisch und
6 Lederstühlen;

s.1NO.-'Wnziinm-EInlWW.
bestehend aus : Vertiko. Konsolfchrankm. Spiegel,
achteck. Tisch, Sofa und 4 Sesseln mit Mischbezug;

4. 1 lentpl Wen -MWMg:
s.1WrunckeiiM, 372X4V2 Itt.,

3Miete leppifle,
3 komplette Ru'sb.-Betten mit prima Rohhaar-
Matratzea, Nudb.-Herrenschreibtisch, Kleider¬
schränke, Kommode mit Aussatz, Ledersessel, Rohr¬
sessel, Tische, Stuhle , Nähtisch. Nipp- u. Drko-
rationsgegenftände, kompl. Edservice für 12 Per¬
sonen, Glas , Porzellan, 2 Photograph. Apparate,
Waschgarnitur, Küchen- u. Kochgeschirru. v. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

1 Schuhschrank;

1 lackierte Küche , bestehend aus1 Küchenschrank,
Schuhschrank und Wandbrett;

Ferner : 1 gr. Hochs. Mahng.-Kkeiderschrank,
1 für Kleider), 2 2türige Spiegelschrä
und Wäscheschränke, 1 Gewehrschrank.
1 Eichen-Aktenschränkchen. T

ßehr gut ÜW.-MM
gegen Wmmer

zu tauscken gesucht Ost.
,1. Dl 488 Taqbl.-Rerlag,

Tausch!
cmterb. Kind.-Klavvwag.
Ich fertige
Anzug an u. alle ins Fach
schlagende Arbeiten Off.
ii. 5 . 485 Tagbl.-Berlag.
Gebe schöne wall. Damen¬
oder Herren-Weste gegen
guterb. Bettücher. Ostert.
ü'"U 485 Tnabt.-Berlag

Tausche gute Damen¬
stiefel (39) . fast neu. geg.
Perlmutter - Opernglas.
Möbringstrake 8.
Ganz neu. Mrlitürmantel
(ertra grob und wert)
gegen Lebensmittel zu
lauschen gesucht. Offerten
unter D. 487 an den
Taabl .-Nerlag.

Guterb. Herrenrad
Ovel ) für Damenrad zu
vertauschen. Zu erfragen

- — - - Whnn Taabl.-Berlag.
Gebe pr. Kinterbrand

Herren-Änz.geg. guterb.
beeidigter Taxator

heeidigter WeulW uugejtelltei Au!tiMtvr.
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

Tel. 6584.

Für 14 Zentner schöne.
nicht »u reife

Kochüpfel
gebe 16 Mund Kochzucker.
Adolisböhe. Rbeinblickstr.6

3unge flriegersroiföie
35 Jahre, mit Rühriger
Tochter, sucht Bekanntsch.
zwecks Heirat. Witwer im
gleichen Alter und Kind,
nickt ausgeschlossen. Nur
ernstgemeinte Sacke. Ost.

Tel. 6584. 3 Marktplatz 3

tt~~K. 486 Tagbl.-Berlag.
in allen Farben wieder vorrätig. Kriegers-Witwe

mit 2 Kindern wünscht die
Bekanntschaft eines brav.
Mannes zwecks Heirat.

Hübsches lebenslustrges
Mädchen. 28 Jahre, gute
Aussteuer, w. Serren-Be-
kanntfckaft ^ .

zwecks Heirat. Auktionator und Tarator
(handelsgerichtlich eingetragen)

Luisenjtrage 43 WieSbadSN Telephon 5207.

kübrt aus dis

nulotransuort-OenossensAaff,
G, m . b. » Wiesbaden.

Anfragen n. Bestellungen durch die Geschäftsstelle
FriedrichsfiraBe 39 . Telephon 217

Netterer
gesund u. rüstig, allernst,
vermög. u. stckeres Eink..
s. brave, verträgl. Frau,
nickt unter 50 Jahren.

zwecks Herrat.

gg] MW



f Werbliche Personen
(  ftcttfrtummto«»Person̂ )  |

’Xtr(I

Im  pW
LWllMBkliil
(petfeft in Schreibmasch.
und Stenonroptne ). rlus-
führliche Offerten unter
A. 484 Taabl .-Verlag.

Wir sacken

1LehmSWen
ffir Büro u. Verlauf
oder 1 Antängerin a
a. Fam . z. srdl . Auso.

Papierhaus Wirth,
G. m. b. S ..

Taunusstrabe 16.

IMiuiöW
für Geschäftsbausbalt aiff
dem Lande gei Lohn
15 Eoldmark ver Monat.
Freie Station . „ .

Bauer . Frauenstern.
Dotzbeim er Straße 17.

Empfangsdame
mit vielseitigen Sprachkenntnissen, die möglichst perfekt
im Maschinenschreibenist.

Schriftliche Offerten mit Zeugnisabfchr. erwünscht.
S. Guttmann

Langgasfe 1—3.
Sausmädchen

nach Ritdeshe, « gesucht.
Monatslohn 5 Goldmark
fff - .. T . 484 Ta «bl .-B.
Welches iunge Mädchen

aus «uter Fam .. beschäst.
stch vorm, mit p.  Kmde

| «stebalt nach Ueberemk.
Meines . Adolishobe.

Rhernbl ickltraße G
Mädchen

16—17 I .. tagsüber gef
Alovs Trum.

Querstraße 2. Laden , _
Mädchen od. i. Frau,

für kleinen Haushalt bis
über Mittag gesucht bei
Ra « . Borkstroße 18. G- L

Lehrmädchen
Laufmädchen

gesucht. Leovold ^ Tob«.
Gr . BurÄtrahe 5. Dameu-
Konfekttou.

3 uv. Fra « oder Mädchen
Zmal wöck. 2 Std. vorm.
aes. Klovstockstr

Monatsfrau —.— -
| K.-Friedr .-Ri na 30. 2 L

•a&
Monats « , o. -iraa 1—2

St . «ei. Bism.-R. 22. 3 r
SiislÜT

für 1 Std . täglich gesucht.
Kränterha »!

f Gemervffcher  Perlonaf ) Vismorckrin ĝ Patt,.
Zuna - « übte Strickerin I Saubere Vutzfrn»_

u. ittna . geübte Naberin
sofort gesucht

stiedricher Str . 8. X

von mora . 9—10K fl. gute
Bezahl . gesucht. Vorsust
vorm . Kavellenstr . 9. 3.

Muht!
Für Herrenwäschefabrik wird eine tüchtige energische

1. Zuschneideria j
gesucht . Offerten unter 8. 488 an den Tagbl .-Verl.

Kleine Villa

Umfangreiches JMelsnnSersehme»
sucht zum möglichst baldigen Eintritt ernsten
älteren verheir . Herrn als Bürovorsteher und

Buchhalter.
Derselbe muß mit dem Wesen and Ziel der
amerikanischen Buchführung sowie mit Bilanz-
Vorarbeiten bestens vertraut sein . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter W. 484 an den

Tagbl . -Verlag.

oder6-Zimmer-Wohnung möbliert,
mit Badezimmer, wenn möglich mit
Garten und Garage. Offerten erbeten
Mainzer Slratze 17, Parterre.

MtzllilMiimll
Walhalla-
Lichtspiele.

Meldung von 3 Uhr cck
an der Kasse.

Für Wein - u. Liköritude
ab 8 Ubr abendsMMlitil
f chausvsrlonal _ _J

Kinderstäulein■** ssffla
Mig f

(Erzieherin ) zu Sicchrm.
Mädchen o. sowrt gesucht.
Keine Verpfleg . Wertbest.

' uns . Näb . Wenzel.
nstraße 14. Part .,^

fache Stütze
acht. Wrttbeständiser

\ [  AM - Wlhe f

♦  Industrielles Unternehmen in Mainz
sucht für verschiedene Abteilungen, Buch- ^
halmng, Einkauf, Lohnbüro ufw.Z tSWe,»MAN ziiml.81WI

V zum alsbaldige« Eintritt . Bewerbungen V♦  ntitf genauem Lebenslauf,Bildungsgang,Zeugnisabschriften, Referenzen , Lichtbild yjr
und Gehaltsausprüche erbeten u . A. 710
an den Tagbl.-Berlag.

biete ich Herrn oder Dame gegen Ab¬
gabe von 4—6 Zimmern , ev. 2—8 da¬
von möbliert , Küche «sw. Inhaber
größerer Wohnung bitte ich zwecks Ver¬
einbarung von Einzelheiten um Nach¬
richt. Verschwiegenheitzugesichert. Off.
unter B . 488 an den Tagbl.-Berlag.

/ Die Reise v i
« lohnt sich!
Gelegenheitskäufe und j

reichhaltiges Lager

R. GOnzburg , Mainz.
Schulstr . 64. Tel. 915.

Fräulein . 21 Jahre alt.
sucht Stelle als .Privatfekretann
evtl , auch zu Ansländern.
Off , u. W. 487 Tagbl .-Dl.

Fräulein
branchekundig , lucht St.
als Filialleiterrn .̂oder
Verkäuferin inKousttur .-
Gesckäff. Konditorei oder
Bäckerei. Offerten ^ unter

als An«
iüro. Off.

Verlag , j
I(  Gemervl'-bes Versonöl^

Wo knnn Fräulein
an Nachmittagsstund , das

Schneidern erlernen?
Off u . E. 487 Taobl .-L

Wir suchen znur sofortigen oder baldigen Eintritte
1 jüngeren Kommis
1 Bürofräulein
1 Lehrling.

Schriftliche Offerten mit ZeugniS-Abschriften erb. an
^ ^ « etreide.Stnra «f.« ktie»gefellfchaft. Mainz,

Büro : Ecke Schul- u. Wallaustraße.

Die Haupt-Agentur
einer der größten deutschen Feuerverstcherungs-
gefellfchaften ist neu *u besetzen. Bewerber
mit guten Beziehungen , welche in der Lage
sind das bedeutende Geschäft auszubruen,
weiden um Ana . u. K. 487 Tagbl .-B. gebeten.

j SromaliiteBj
f Immodt lien-BerM ufe ^)

WlllL -tzW
in schönster Lage gelegen,
wegzuashalber ru 40 000
Doldmark (1 Drittel unt.
Friedenswerti ru verkam.
Nm schnell entschlossene
Reflektanten kommen in
Froae . Vermittl . zweckl.
Off. u. E . 488 Taabl .-V.

Auto
Marke . Simst»n". Suhl.
10/30 PS.. Svort -Karoff ..
mit amerikan . Verdeck.
Lcdervolst.. Baut . 1922.
ksack bereist , wie neu.
vaeiswert zu verk. durch

Robert Götz
Rbemftraße 91.
Telephon 4840.,

j[ MSO
Privat -Bertänke j  |

Schöner ttötaöcn
mit 3 Schaufenst.. Tbeke.IRegale, gute Lase, ebenso

Haus

Aleih. Senainniotet
3 PS. für Motorrad billig
su verk. Näb . im Tagbl

2 fl. Gasherd
1 Waschtisch

und verickiedene Haus¬
haltungs -Geschirre wegen
Abreise zu vk. Joffe . Dotz-
heimer Str . 22. ab 6 Uhr.

[ Settitietungai]
Bardaiue gäben «. Geschäftsräume.

Such« möbt. Zimmer
mit Kockael. MiiLe wird
gestellt. Off. u. T . 475
an den Tasbl .-Berla a,

oder Stütze f-tt kl. Haus¬
halt gesucht. Guten Lohn
irnd Behandlung . , Gef.
vorstellen von 10—4 Ubr
morgens und abends von
7 Ubr ab R iirakirche 2. P.

MlmiWea
das felbständ. kochen kann

sucht Deschmtiimna m
besserem Weinlokal . Off.
u . S . 484 Taabl .-Berla «.

Hausversou «! )

Erzieherin
lanse im Ansland ^ tätta
gewesen, perfekt Franz,
u . Englisch, sucht Stell.
Off , u . U 48k Taabl .-D.

Laaerramn
lzu verm. Naberes LS» .

Rheinstrabe 84. Erdaefch.
Möblierte Wohnungen.

Wohnungen . 3im.
Mauthe,Luisenstr .16

Möbl . Zimmer . Mnns. rc.

und alle Sausarbeit ver¬
steht. gesucht. Srukel.
Graben,trahr .. lg,_

Gntempfodl . Mädchen
für Hausarbeit sofort bei

MIIM W«M«
für sofort gesucht. Kaiser.

oder unabbängioe Frau
gea. hob. Lohn. Metzgere,
Burk . Körnerstraye 6,._

Für Villa wird ein

MsmSWm
oas etwas nähen kann,
gesucht. „ 14tägiger Lohn,
zeitgemäß steimiid . Nah.
An der Rinakircke 10 2.

Sauberes freundliches
Alleinmädchen
für klein. Haushalt aes
Klopitockstrabe 9. B. lks.

Tüchtiges Mädchen ,
in kleinen Haushalt (drei
Personen ) aes. Schwal-
bacher Straße 46 3._

Mädchen
das kochen kann od. eins.
Stütze in kl. Billenhausd.
geg. hob. Lohn alsbald od.
später gesucht. Hilfe vorh.

Freseniusitraße 43.
Zejseres
od. eins. Fräul , zu einz.
Dame gesucht. Serr >chafts-
baushalt . Sobes Gehalt,
angenehme Stelle.

Bicritadter Str . 10. P.
Znverl . Mädchen. .

gegen Tariflohn gesucht
Lstiedrichstraße 43. 2.

Ausaebildet « . . F 51
Kinderpflegerin

mit gut . Zeugniiseu sucht
Stellung .Zngeb a« Frl.Mar «. Schrott . SE a.
Biain . Stan ' S ^eaZe ^ L,

Junge Damr.
22 Jahre , vertraut nnt
allen Hausarbeit ., mcht
perfekt im Kochen, sucht
Stell , als Stutze . Gesell¬
schafterin oder Saustoch.
mit vollem Familien -An-
schluß. wo Gelegenh. ist.
sich i . Kocken weiter ous£«ubilden. Gebalt nach
Uebereinkunst . Offert n.
er zg« Taabl .-Verlag -

Stütze?. ”
hestempfobl.. I. »undenw.
Betätigung , auch Lstege.
in nur gutem Haust . Off.
n « . 488  Toqbl .-Verlag,

Tnckt. propere Frau
sucht Beschäftigung ffir
ganze . oder halbe Tage
Dotzbeimer Str . 30. 2 r.

Karlllr . 2. 3. einf. m. 3
Ein heizbares möbliertes

Zimmer in einer kleinen
Billa am Walde , sehr
schön gelegen, nach
mark zu verm. Bett n.
Wäsche muß gestellt w.
Rab . Tnobl .-Bert , ^ e

NLMlWWAWW.

Schlaf¬
zimmer

in Kirschbaum. Birken.
Mabag .. allerneuste Mo¬
delle. in nur bester Aus¬
führung.

aparte
Speisezimmer

moderne
Zlüchen-

Einrichtungen
noch preiswert zu verk.

M. Bauer.
51 Mellritzstraße 5L

Junges Ehepaar sucht\- imi MM
mst Küchenbenutz. Off.
n E . 487 Tagbl .-Verlag ..

. (Fuchs). Dam««
(mittl . Figur ) . Wasche,
fast neu. billig zu verk.
Offerten unter F . 487 an

Immer Kaufmann sucht
per sofort oder später

möbl . Z,m « er.
evt . mit Fcumlstnanschl ..
mögl . Nähe Bismarckrg.
An- n. W. 485 Tagbl .-B.

Ausländer
sucht zmn 15. Oktober
1-2 gm mdi.A» ll

mit separater Küche. Off.
u. T. 487 Tagbl .-Nerlag.

! FisMtzeim]
3W« Mödl. W«
mit Balkon und Erker.
Sonnenseite , zns. »u verm.

Bensto« Frenz.
K.-Friedrich-Rrna 74. 1

Geruckt
für Mutter und Tochter
ein komfortables großes
Zimmer . Offerten unter
M . 488 Tagbl .-Berlag.

Herr sucht
eiiisch ml  Zrmer

Nähe Adlerstraße . Off. u.
F. 488 an den Taabl .-Pl.

Lieg. möbl. Zimmer m.
1—2 Betten u. Pens . frei.
Dotzbeimer Straße 31. 1

l WMcht I

Junger branchekundiger
Kaufmann

. 27 I . alt . veri . Dekor, u
^Lackichreiber. lanai . m.
Lebensmittelieschäst . sucht

| sofort vaff. Bosten. Gef.Ana B 488 Taabl .-Berl.
% gdtt. finufmann

in der Ebemikal .-Branche
bewandert , sucht paffende
Stellung . Offerten unter
K 485 Tagbl .-Berl ag.

>̂ Ge WeÄ NÄsÄer »̂««»!^
Chauffeur

gelernt . Äuto -Meck>.. sucht
bei Ausländer od. Pnv
Stellung als Tbauffeur.

'Off . u. O . 488 Taabl .-V.

Achtung!
. z Milliarden Belehnung
demjen., der mir Wohn,
mit Stallung oder ein
kleines Hänsln mit
Stall , gegen hohe Mwte

ibesorgt. Gebe 1 Znn . u.

Für Herrschaft!
JUNG kinderl. Ehepaar

. suckt sofort oder später
1—2 Zimmer und Kucke.
Genenleistung : Garten
arbeit und Heizung. Off.

I . 487 Taabl .-Verla,

Schön möbl.
Zimmer

mit seoarateni Eingang
von Herrn per

sofort gestickt.
Oiserten mit Vreisang.
unter L. 485 an den Taa-
blatt -Verlaa erbeten.

zu veüaufen . Adresse rm
Tagbl .-Pe ilcig,., . ^  IGanz neue werg« Strick¬
jacke für 18 Eoldmark zu

1 Paar Spangenschuhe
(Er . 35—38). drei Rohr¬
plattenkoffer . wi^ neu.zu verk. bei C. Albert.

i' Gr»« m-Ph.chu12 PI . vf.Rarrentb.  Str . 11. M . 1 l,
lEbaiselongues zu verk.
od. gegen Lebensmittel zu
tauschen. A. Lmkenback.
Nühesb . Str . 40. Hof l.̂

MftBetlstelle
fast neu. mit Matratze zu

mit Hobelbänken . Band
säae u. Hobelmaschtne u.
Schmiedewerkzeus zu ver¬
kaufen. Werkst »u verm.
Adr . im Tagchl.-D.

1.40 br .. mit groß. Svieg ..
eleg. Kücbeneinrickit.. 5t.
neu. 2 Sekretäre , nußb.
u. kirichb.. vol . 1 nußb.
g. Kommode. Metallbett
mit Wollmatr .. 1 Chaise¬
longue. 1 Kleiderschrank.
Ävniäitisck. pzd.  u . ovale
Tische. Reise- und Hand¬
koffer. 1 Teppich Läufer
u . Vorlagen . 1 sch 3Nam.
Lüster. 8 St . Obsthorden
abzngeben, auch Taus ca.
Amus. v. 10—12 u. 3—6
Neugaffe 19.

Ja . Fräul sucht sofort
Mst. Ml . ZMMk.

Offerten mit Preis unter
L 488 an den Taabl .-V.
Suche sof. für gesckmffl.

Besprechungen 2. vornehm
einger . Part .-Zm, .. nebst
Schlaszim . m. 2 Betten u.
Kückenben. Schreibt . eM.
Off . u. M. 487 Tagbl .-Bl.

Roßhaarmatratze . 1 nußb.
pol. Damen. - Schreibtisch
zu vk. Schrerner, Nieder-
walditraße 6,_ _ _
Schwere Arbeitstische vk.
Gretber . Fr on« Str . 80»

Guter Solzkoner
für 25 Francs zu verk.
Herdersttaße...6^Mrt-

Schneider-lttadmaschinr,
Singer . Wanduhr , nußb.-
vol_ Gasbängelamve ok.
Steiner . Blückervl . 6, P,

Für Büro
2 Räume , möbl. oder
umnöbl. sof. ges. Oss.
u. S . 487 Tagbl.-Berl.

Mmme. 35  Zrs.
meaeiSoS «» „Sofort -nett.  Walkmublltr. 89,

Im Auftrag
in Francs zu verkanfen:

2tir.massiv Eich.-Kleiderschrank,Pracht¬
stück,dopp.Metallbett ai.Matratzen,neu,
nuSbeutn-pol.Vertiko, runder Tisch,weiSe
Küche,4Stühle,Hängelampe,Wascbkemm.

Anzusehen Mittwoch von 1—3 Uhr:

Weber gasse 88,
Zu verkaufen:

1 Victoria -Kutschwagen
1- und 2spännig SU fahren , mst abnehmbarem Bock,
zum SelMutschieren.1 Landauer
beide Wagen mit Ledervolst. u. gut erhalten , ferner
2 kompl. Doppelsp .-Chaisengesch.
1 „ Einspanner - „

I , Kaufmann , Lorch a. Rhein.

Größeres Unternehmen
sucht im Zentrum der
Stadt , nrogl. Moritzstraße
od. Oranienstraße . Laden
oder Parterre -Wohn . für

zu mieten . Offerten unter
B . 485 an den Tagbl .-Vl.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
schöne 3-Z.-Wohn .. Vdh.
Frontiv . gegen große 2-Z.-
Wobn . Frau Ä. Tremus.
Dotzbeimer Straße 98.

14/4« _Presto-Phaethon
16/45

Mercedes„
18/36Rtt-SiWler
65 PS.

Opel-Landaulet
alle Schikanen, fahrbereit.

Wem Llljtlvllgen
5 Tonnen . fahrbereit
Autovor . wie neu.

Garage Ruppert.
INerostrabe 44. Tel . 4649.

Zwei -Srtzer
Notsitz , 8 PS., „Piccolo“ sehr preiswert zu verkaufen.

Auskunft:
Hi » Gaus . Langenschwalbach , Brunnenstraße 14.

Telephon 160._

Modern eingerichtetes Bruck Haus

L. ScheUenöerg'schs Luchdruckerei
TagSiLtthaus /  Fernruf 6650-53

Auf Wunsch Vertreterbesuch

1
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f »RsgeW
Kleider

Wäsche. Deckbett. Pelze rc.
kauft zu böckiten Preisen.

Stummer
Neugasse 18. 2^ —.

Sb.  Künitler bittet öerr*
sckaft oder Kavalier um
Ueberlasiung ^ _ ,

Betragener Garderobe
sea . Bezablung GefälligeOff u . L 488 Tagbl .-Pb
MM8MM
für 8jäbr . Jungen von
Privat su kaufen gesuwt
Off, u . M. 485 TaSb^ B,

Kupferstiche,
alte Kunstblätter.

Dekorationen.
Aufstellgegenftande

von Sammler >oiert
zu bobem Preis »u
auf sei. Diskretion

Off, u. S. 488 D -VI-

gule Gemälde
und Sticbe kauft Drtvar
von Privat Offerten un.
§». L88 an den̂ agbüM.
Briefmarken

(einzelne Sätze, evtl , auch
ganze Saminl .) für eigne
Sammelzwecke zu kaufen
gesucht. Sandler verbeten.
Anaeb. mit Angabe des
Preises u. Umfang dern U. 487 T.-Ber!

3u laufeno?j«i
1 guterb . Klavier oder kl.
Flügel : daselbst auch ein
Seid u. Ofen. Offerten u.
F ^ z«.°i an den Tagbl .-Pl

EllteryalteNS lavier
u kaufen gesucht. Becker.
Peberaas se 28

Modernes
Herrenzimmer
zu kaufen gesucht. Offert,
n. O. 485 Tagbl .-Verlag.

Helles eichenes Wett
geg. Abzablung in Gold-
mark von Privat zu kauf,
gesucht. Offerten unter
E. 485 an den Tagbl.-Vl.

Schreibtisch.
Divl .. mit Aufsatz »u kauf,
gesucht, auch geg. Lebens¬
mittel . Offerten u. K. 488
an den Tanbl .-Derlag.

Kabinenkoffer
und gröberer

Coupvkoffer
dkl. glattes Leder bevor»,
gut erb., zu kauf, ge^
Zerabl. in Frcs . Eil -An-

geb. an Loosen. Fuednch-
strabe 44. 3 links.

HM-Leitermgen
möglichst grob, zu k. ges.
Ana, u. O. 487 Taabl V.

Aterh. Puppenlvllgen
n kaufen gesucht. Frees,

einaauer Strabe 22. 2
Motor- oder

Hilfsmotor - Rad
sei. Eil -Off. mit näberen
Angaben u. Preis unter
M. 488 an den Taabl.-Bl.

Damen-Fahrrad
in bestem Zustand, zu
kaufen oder zu tauschen
gesucht gegen prima Bett¬
wäsche. Armband -Ubr rc.
Ost, u. W. 486 Tagbl.-Bl.

Bekanntmachung
betr. Gutscheine.
Dir fordern hiermit die Inhaber der von

uns ausgegebenen Schecks und Gutscheine auf,
sie bis spätestens

15. Oktober 1923
bei unserer Hauptkasse oder bei der Darmstädter
und Nationalbank in Biebrich a. Rh einzulösen.
Bon genanntem Tage an verlieren die in Um¬
lauf befindlichen Schecks und Gutscheine ihre
Gültigkeit. Eine Einlösung erfolgt dann nicht
mehr. F 390

Suomi« « MkiWeMosl
StMtefolirit.

Startes SenWMo»
zu laufen gesucht. Off. u.
O. 486 an den Du-M -P l

ten2 wollene Pferde-
»u kauf gesucht. Couradi,
Lo chstrabe 4.  _

Grober runder
Kachelofen

Ki kaufen gesucht. Bös,Serderstrabe 91
Gebraucht, guterbaltoner

Küchenherd zu kaufen ge¬
sucht. evtl, gegen Tausch
von Holz od. Kartosfeln
On . u. W. 483 TaaLl .-Bl.
Euterbaltene . gebrauchte

Ladewanne , event. mit
Brtlluse. gesucht. Sckiriftl.
Prentzang . an Orga -Raum-
kunst. Goetbestrabe 4. 1.

[ Mmcht
Französisch

erteilt jung . Französin d.
Universität Paris . Ans.
unter L. 429 an den
Taabl .-Berlag

KpanWer Unternöjt
sofort gesucht. Offerten u
G. 485 Tagbl .-Derlag.

Erdl . Stenogr .-Unterr.
w. ert . in u. a . d. Hause.
Näb . Nikolasstr . 39. 2 l.

WchllllMII|
Metz«tetpaöites.

Jhmsrn, Mainzer Sti . 21.
von 9 bis 10H Ubr.

VMen» WMn
©raune öanDtafdje

Inbalt Schlüssel. Pab rc,
verloren . Kurbaus oder
Nabe. Haber Finderlohn.
Abzugeben. Götte , Eöben-
stMe. 29-_

Grauer
Knabenmantel
an Gartenzaun hängen
gelassen. Absugeben gegen
gute Belohnung

Adolfsallee 43.
Entlaufen iunger . iana-

baariger gefleckter Fox¬
terrier . spitzer Kopf. Geg.
Belohnung abzugeben bei
Siibl . Emier Str 39. 3.

MiW 6d}öferI)flnDln
,Bennn ". schwarz nt. gelb
entlaufen . Wiederbringer
rbält Belobnung

Nikolasstrabe 5. 3.

WAstl . EWsMi !gs^
Alle Arten Strickwaren

werdei, billig angeiertigt
und und stets vorrätig.

Strickerei Ktivvel.
Kiedricber Streike 8. 3.

Geübte Flickerin
nimmt noch Arbeit auber
dem Hause an . Näheres
Michelsberg 18, 1 links.

Dook//btndmg
in sh ortest time and at
lobest prices, at tße
L.Schellenberg
prtn 11 ng//house

Mesöaden
TagviatthLus

Ankauf
von Edelmetallen , wie Platin , Gold , Silben,
Brillanten , Perlen , Zahngebisse zu Tagespr.
Julius Rosenfeld, 15  Wagemannstr.15.

— Gegpi 1898« —

I UUIUUHUHUUliy
Zigaretten - Etuis in Email auf Silber und in
Silber, 800/000, kauft laufend zu Tagespreisen

Julius Rosenfeld,
15 Wagemannstraße. _ Wagemannstraße 15.

Antike und moderne Kunst-Gegenstände,
Keramik , Edelmetall - u. Elfenbein -Arbeiten , Bronzen,
Vasen, Gläser , Uhren , Münzen, Teppiche , Möbel,

Gemälde , Stiche , Miniaturen usw.
von distinguierter Persönlichkeit gesucht.

Vornehme Regulierung.
Offerten unter F . T . 9045 an Ala — Haasen-

stein A Vogler , Mains . F 51
Sammler lauft

Briefmarken
einsei oder Sammlung , auch Ganzsachen
(Postkartenumschlagej. zu höchsten Preisen.
Zu sprechen Mittwoch nachm, v. 3 Uhr ab.

» « V, Nettelbeckstraße15. 3.

Theke

Neu eröffnet
Ankanfstelle Nerostraße 46.

Wildselle, Weinflaschen aller Art
sowie Alt-tzisen, Blei , Messing, Knpfer, Zinngegenstände,

Badewanne», Bücher zu de» höchsten Tagespreise».
Joseph Egenolf , Nero str. 46

Eingang Torfahrt. — Ware wird frei abgeholt.

Große
NEch -VersteUrung.

2m Aufträge der Erden versteigere ich

Donnerstag, 4. Oktober, und folgende Tage,
jeweils vormittags 9% Uhr durchgehend (ohne Pause), in der Villa

16 Gartenstrabe 16
zu Wiesbaden

das gesamte sehr guterhattene Nachlaß-
Mobiliar aus 1« Zimmern . Küche und
Nebengelassen,
5 Eichen-Schlafzimmer-Einrichtungen, bestehend aus je 2 Betten mit

Spiralrahmen , 3teil . Ia Roßhaarmatratzen , 2tür . Spiegelschrank, Waschkommode mit
weißem Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nachtfischen mit Marmor;

5 weiße Schlafzimmer -Einrichtungen , bestehend aus je 2 Betten mit
Spiralrahmen , 3teil . Ia Roßhaarmatratzen , 2tür . Spiegelschrank, Waschkommode mit
weißem Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nachttischen mit Marmor;

1 Nußbaum -Schlafzimmer -Einrichtung, bestehend aus2 Betten mit Woll-
Matratzen, 2tür . Spiegelschrank, Waschkommode mit weißem Marmor und Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachttischen mit Marmor ; '

1 Küchen-Einrichtung , bestehend aus Küchenschrank mit Buntverglaftmg. 2Anrichten
mit Aufsätzen, Tisch, 2 Stühlen;

Eichen-Büfett , Mahag .»Büsett. 7 Schreibtische. 2 Frisiertoiletten . 60 Nußb.-. Eichen-,
Leder- und Rohrstühle. Bauernstühle, 1- u. 2tür. Kleiderschränke, 2 große Erchen-
Eßzimmerfische, viereckige Tische mit Linoleumbelag , ovale Tische, Kommoden , Nipp-
und Bauerntische , Etageren , Blumenfische u. -ständer , Blumenkrippen , Paneelbretter,
Spiegel cckler Art , Handtuchständer, nußb.-lack. u . eiserne Betten mit Roßhaar - und
Kapokmatratzen, 37 sehr gute Daunen »Deckbetten . Plümeaus und Mssen,
10 Ehaiselongues . Ecksofa mit Gobelinbezug, einz. Sofas u. Sessel, eichene Flur-
Garderobe , Korbsessel, Liegestühle, Hausapotheken, spanische Wände , Regulator -Uhr,
8 Teppiche, Vorlagen , Treppenläufer mit Stangen für 3 Etagen . Flurläufer,
Linoleum , Teppiche und Vorlagen , Fell-Vorlagen , 21 Fenster Madras » u. andere
Vorhänge , Stores, Portieren, Chaiselongue- und Tischdecken, Bettkulten, Sofakissen,
Nipp- u . Aufstellgegenstände, Bücher, Oelgemälde u. andere Bilder , Waschgarnituren,
Toilette -Eimer , Bidets , elektr. Lüster, Pendel -, Deckenbeleuchtungen und Stehlampen;

Bett - und Tischwäsche, als: Bettücher, Deckbetten, Plümeaus. und Kissenbezüge,
Kuverttücher , Tafel - und Tischtücher, Kaffeedecken, Servietten , Handtücher , Frottier-
tücher, weiße Schürzen , Dienerjacken;

Hotelsilber und Nickel, als: Fleischplatten, Saucieren, Kaffee-, Tee- u. Milchkannen,
Messer, Gabeln , Lössel, Fischgabeln u. -messer, Obstmesser, Vorleglöffel , Teesieben,
Flaschenuntersätze usw. ;

Kristalle und Glas , als : Bowlen, Tafelaufsätze, Pokale, Karaffen, Wein- und Sektgläser,
Schüsseln, Schalen , Menagen usw. ;

PorzeNan -Geschirre . als : Eßservice, Platten , Teller , Terrinen , Saucieren , Schüsseln, Kaffee-
und Milchkannen, Tassen;

sämtliches Küchen-Jnventar . Garten- und Balkonmöbel, Gartengeräte, Eisschrank, Megen-
schrank, Stehleitern , Waschbütten, ca. 100 Ztr . Koks . Brennholz usw.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Besichttgung Mittwoch, de« 3. Ottober. nachmittags 2—5 Uhr.

Georg Jager
Tarator, beeidigtu. öffentlich angestellter Auktionator

Geschäftslokal: Wellritzstraße 22. Gegründet 1897. Telephon 2448.

XL . Donnerstag » den 4. Oktober , kommen zum Ausgebot : Bett » und Tischwäsche,
Hotelsilber u. »nickel. Kristalle. Glas . Porzellan . Küchen»2nventar . Koks und
Holzvorräte.

Freitag , den 5. Oktober: Komplette Einrichtungen, sämtliches Mobiliar._

Wir empfehlen solange Vorrat , einen großen Posten prima

Velour de laine’s
zn noch äußerst günstigen Preisen.

Es handelt sich um nur feinste Qualitäten in allen modernen
Farben . Gleichzeitig machen wir auf unseren bequemen Teilzahlungs¬
modus aufmerksam , den wir auf Wunsch ohne jeden Aufschlag einräumen.

Tuch -Wenzel G. m. b. H.
. Faulbrunnenstraße 6 . Geschäftszeit von 81/,—1 u. 2—7 Uhr.

Jeden Donnerstag
von 10—12 u. 4—6 Ubr.

Freita » „ Samstag
von 10—12 Ubr
Warenverteilung.

Brennholz
trockenes Buchenscheitbolz,
ofenfertig u. für Heizung,
liefert jedes Quantum.

Otto Fühler.
Aarftra.se 22. Tel. ISS».
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Führendeu. vornehm. Liditspteüiühne Wiesbadens
Schwalbacher Str . 51. Direktion : ARNO BLUM . Tel . 829.

! ! Oer Erfolg Ist da ! !
Uraufführung für Süddeutschland!

Der Original Amerikanisefee Großfihn , wolcher wochenlang im
Mozart -Saal zu Berfin mit im größten Erfolg vorgeföbrt wurde.

. (lüein Junge)5 Die Erlebnisse eines liebenkleinen Jungen in 5 Akten
In der Hauptrolle ; Jackie Coogan

Der berühmte kleine FilmdarsteÜer.
Znm ersten Male in Deutschland!

Jackie Coogans Film«
„My Boy “ hat jetzt bei seiner Berliner Uraufführung einen sen¬

sationellen Erfolg davongetragen . Das amerikanische Werk , das
bereits seinen Siegeszug durch die ganze Welt angetreten hat,
lenkt die Aufmerksamkeit auf die „Unerwachsenen der Leinwand “ .

Akte

Jugendliche haben Zutritt.
Anfang 3, 5, 6« , 81/ , Uhr.

Simplicissimus
Tel . 1028 . Tägl . ab 8 Uhr : Webergasse 37.

Vornehiae lilareit-tegfep.
Gastspiel: Mercedes Baronin Weigl,

Mefachlnis, Hollands Wunder
sowie die übrigen 6 Attraktionen.

TROCADERO:: TANZPALAST:: BÄR.

Mrenlaschen, LkjüGtlljchU,
Ries- Md MjHeWWll

zu Preise«, ha lern  Sahen

8 Nerostratze 8. «w

Lya Mara
erhielt bei einer Rundfrage der Berliner Eilm-
schau von den Kinobesuchern die meisten!

Stimmen als

beliebtester deutscher Filmstar.
In dem neuen Lya Mara -Film•  vie Abenteuer jRk

UaiSy einer Lady
(S Akte ) gibt Lya M»ra wieder einen neuen Beweis j|
ihrer heiteren , übermütigen u . graziösen 1
Darstellung . Weitere Mitwirkende des erst¬
klassigen Ensembles ! Albert Patry,
Alfens Frytand und Frida Richard.

Außerdem die amerikanische Groteske

„Er “ im Sanatorium
mit Harold Lloyd.

Anfang täglich 4 Uhr . — Sonntags 3 Uhr.Thalia-Theater.
Erstes und vornehmstes Lichtspielhaus.

Vorletzter Tag!

Der zweiteilige

^ Großfilm
„Zwei Waisen

im Sturme der Zeit“
I. Teil.

Herren- und Damenwäsche
Oberhemden , Schlafanzüge , Garnituren.
Spezialität : Elepante MaOwäsche

fertigt an

Ä. Krey , Dotzheimer Straße 41.

DIE
GOLDMARK-

Rechnung ermutigt zur Reklame'

L.Schellenbcrgseiie Buchdruckern

Klandesiunt Wiesbaden

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

VON HAMBURG NACH

Arnnamm
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Dauiwha P>«. sal«rd»mpt. r Ragt«, T«u-
tonla, Gattda. Badaa und Wtrttefflbarg

Nächste Abfahrten:
D. „ Württemberg “ 17. Oktober
D. „ Kellerwald “ . 27 . Oktober
D. , ,Teutonia “ . . 8. November
Ma . TwDidi «ad Oafiaifl ffihnm«B» « Mt K,M «.
B« Un mi  Wörttombtw« ttoWd «er «In* einfeohe
K«JÖt«ne!nrlchhinf. Adf »N— l«t eins
motlofp# dritte Kl*w « mit
Rauchzimmer, Damaaf tow mi ZohUHmamurn zu

AUSKUNFT ERTEILTDIE
NAMSlIRa - AMERIKA LINIE
HAMBURG und daran Vartratar In:
WIESBADEN a Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m . b . H ., Kranzplatz 5.

Ü1A1NZi J. F. Hillebrand, G. m.
b. H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

Sterbefäll «.
Am 29. Sevlbr .: Kind

Johanna Geisel. 8 Mon.
80.: Ehefrau Therese
Fahnenfchreiher . geborene
Stuckert. 49 I . Ehefrau
Gertrud Jven . geh. Marx.
72 I . Wnwe Betty
Melms . geh. Krüger . 80 I.
Bürgermeister a. D. Job.
Hartmann . 81 I . Witwe
Emilie Schiffer, geborene
Kersckien. 77 I . Privatier
Ludwig Kiesel. 56 I.
Artistin Sofie Kellas.
32 I . Marie Elise Müller,
ohne Beruf . 76 I.

Kinephon-Theater
Taumisstrafie1, nabe Kecltbr.

Ab Freitag, 28. Sept. :
Der lebende
Propeller!

(Die Braut d. Athleten)
Greller Abenteuer- und Sen-
sattonsfilm in 8 Akten mit

LEE PARRY.
Das Schimmelgestüt
wurde gestellt v . Hans
Freiherr v . Seckendorf-
Broock , Alt -Teüin , Kr.

Pommern.

Chaplin als Portier.
Anfang 4Ubr, Semitags3Uhr

[ Mats - HM ]
Kleines Hans.
Mittwochs 3. Oktobrr.

2, Vorstellung Etammrrihe 3
Der Wildschütz

oder: Die Stimme der Natur
Komische Oper in 3 Akten von

Albert Lortzing.
DerSraf v. Eberbach. G. Köther
Die Gräfin, s. Gemahl. L. Haas
Baron Kronthal . L. Reffmann
Baronin Freimann

M. Goldberg-Thi-Ie
Nanette . ®. Roder
Baculus . . . . Franz Biedler
Eretchen . Th. Müller-Reichel
Pancratius . H. Schorn
Musik. Leitung : W. Wemheuer.
Nachd. I. u. 2. Akt 12 Min. Pause
Anfang 7, Ende etwa 10.15 Uhr.

s whiiM-iMlte
Mittwoch, 3. Oktober,
nachmittags i ühr:

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesoh.
1* Ouvertüre znr Oper „Don

Juan “ von W. A. Mozart.
2. Du bist die Ruh, Lied von

F. Schubert.
3. Ein Imortellenkranz auf

Lortzings Grab von E.
Rosenkranz.

4. Valse triste von J. Sibeliug.
5. Mein Traum, Walzer von E.

Waldteufel.
6. Potpourri aus der Operette

„Nanon“ von Gen6e.
7. Techniker-Blot, Polka von

Komzak.
Ab 8 ühr im Kurgarten:

Letzter
Illuminations -Abend.

Leuchtfontäne . Bengalische
Beleuchtung. Scheinwerfer.

Von 8 bis 10 Uhr:
Konzert

des Städt. Kurorchesters.
Leit.: Konzertmstr. O. Niesch.
1. Ouvertüre z. Oper „Zampa*

von Herold.
2. Nocturno von Voigt.
3. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer " von
R. Wagner.

4. Im Reiche der Ê fen , Inter¬mezzo von O. Höser.
5. Grubenlichter - Walzer von

Ziehrer.
6. Potpourri aus der Operetto

„Gasparone“ v. K. Millöcker.
7. Marsch.russe von L. Ganne.
Abends 8 ühr im

2. Gastspiel des berühmten
ägyptischen Fakirs

Ben - Ali - Bey.

Der neue , ab 1. Oktober gültige

POSTGEBÜHREN»
TARIF

Buch amtlichen Mitteilungen bearbeitet
und auf haltbarem Karton gedruckt,

ist soeben erschienen.

L. SCHEEXENBERG ’SCHB
BUCHDRUCKEREI

TAGBCATTHAUS

Todes-Anzeige.
Hiermit allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat,

Fräulein Mathilde Haag
nach langem schweren Leiden zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Diesenbach.

Die Einäscherung findet am Mittwoch,
den 3. Oktober, vormittags 103/4 Uhr , auf
dem Südfriedhos statt.

Nach Gottes unerkorschlichsm Ratschluß starh plötzlich und uner¬
wartet Sonntag mittag 12 Uhr meine geliebte Frau , unsere gute treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante (vorbereitet durch den Empfang der heil.
Sterbesakramente)

Frau Therese Fahnenschreiber
im Alter von 49 Jahren.

geh . Stückert
Die trauernden Hinterbliebenen:

Ferdinand Fahnenschreiber
Familie Karl Fahnenschreitier.

AMeisen,
Lumpen,Papier,

Bücher , Blei,
essing , Kupier

Zink.

WeinflaschenSr
kauft zu höchst . Tagespr.

Wilhelm Hohler
Bleiehstraße 49.

PttT *Abholen gratis . "My

Gei >e Damen
Gelegenheit , sich ihre Garderobe bei mir unter
fachmännischer Leitung anzufertigen.

Pr . Zuschneide -Lehranstalt.
A. Laurent - Fleinert

Hermgartenstraße 13.

Zur Einmachzeit
empfehle Senfkörner , Ingwer tc . fowie sämtliche

Gewürze znm billigsten Tagespreis.

Friedr. Zinkernagel
Speziakhans für Gewürze , Aiesbaben , Kleine
Nirchgaffe 3, Verlängerung zwischen Kaufhaus Bormaß

und Jung (Maurwusplatz ).
Original amerik. Kaugummi wieder elngetr.

Wiesbaden (Adlerstr . 69), Frankfurt , 30. September 1923.
Beerdigung : Mittwoch , den 3 . Oktober 1923 , 101/ , Uhr , von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof.
Heil . Messe : Maria -Hilf -Kirche Mittwoch , 3. Okt ., früh 6V 2 Uhr.
Totenamt : Montag , 8. Oktober , 7 Uhr morgens.

Todes-Anzeige.
Wir geben unseren Mitgliedern Hierdurch bekannt, daß

unser verdienstvoller Obermeister

Herr Ludwig Kiesel
am Sonntag abend nach schwerem langjährigen Leiden durch
den Tod erlöst wurde.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, auf
dem Südfriedhof statt.

Wir bitten sämtliche Mitglieder, dem Dahingeschiedenen
durch vollzähliges Erscheinen auf seinem letzten Wege die wohl¬
verdiente Ehre erweisen zu wollen.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1923.
Der Vorstand der Fleischer-Innung.

Täglich ab 8 Uhr i
Dis beste Tanzkapelle Wiesbadens.

IDilhelma-Katno
Direktion NI. H. Reintjes

Sonaenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Dienstag, 2. Oktober
abends 9Uhr:

IroBer Geselscbifts-
M

verbunden mit

neuen Darbietungen der
Tanzkunst

in höchster Vollendung.
Neue Attraktionen

Erste Kräfte.

Mischgetränke — ff. Wein

TiscMresteitongen frühzeitig erliefen!
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